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Jubiläums- 
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WILLKOMMEN
DAHEIM!

www.raiffeisen.at/ktn/obereslavanttal-stpaul

GEMEINSAM MACHEN WIR AUS
VIER WÄNDEN EIN ZUHAUSE.
WIR MACHT’S MÖGLICH.

GET READY!

LEHRE BEI UNS!

I. & H. MAHKVOEC GMBH
Schwarzviertlerstraße 2, 9470 St. Paul

bewerbung@mahkovec.at
www.mahkovec.at

Bei uns erwartet dich eine Top Ausbildung mit vielen Benefits:

ELEKTROTECHNIKER*IN

Viertagewoche
(Montag bis Donnerstag)

Lehre mit Matura möglich

Prämien und Einkaufsgutscheine
bei hervorragenden Leistungen

Eigener Werkzeugkoffer mit
hochwertigem Werkzeug

Einheitliche Arbeitsbekleidung
von Engelbert Strauss

Zusatzausbildungen und
Schulungen

Übernahme nach der Ausbildung
mit vielen Aufstiegsmöglichkeiten

Lehrlingsentschädigung von
€ 967,42 brutto im 1. Lehrjahr + Zulagen

Dart und Balanka am Feierabend
in unserem “Come Together”

Zweiwöchige Schulungs- und
Kennenlernphase zu Beginn der Lehre

Mehr Info’s
gibt’s hier

ELEKTRO- UND GEBÄUDETECHNIK
ELEKTROTECHNIKER*INELEKTROTECHNIKER*INELEKTROTECHNIKER*INELEKTROTECHNIKER*INELEKTROTECHNIKER*IN

ELEKTRO- UND GEBÄUDETECHNIK
ELEKTROTECHNIKER*IN

ELEKTRO- UND GEBÄUDETECHNIK
ELEKTROTECHNIKER*IN
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
unsere Gemeinde lebt vom Engagement vieler Men-
schen, die ihre Zeit, ihre Ideen und ihre Tatkraft für das 
gemeinsame Miteinander einsetzen. Gerade in den 
vergangenen Monaten wurde einmal mehr sichtbar, 
wie wertvoll dieses ehrenamtliche Wirken für das ge-
sellschaftliche Leben in St. Paul ist.

Der St. Pauler Adventzauber sorgte für eine stim-
mungsvolle Vorweihnachtszeit und wurde von der 
Bevölkerung sehr gut angenommen. Ein besonderer 
Dank gilt dem Tourismusverein mit dem Organisati-
onsteam mit Eva Freitag, Kerstin Maier, Melanie Sulzer, 
Carmen Wriesnik und Marco Webersdorfer, sowie den 
vielen Vereinen und Gastronomiebetrieben, die zum 
Gelingen beigetragen haben. Die ausverkauften Fa-
schingssitzungen zeigten einmal mehr, wie viel Krea-
tivität, Humor und Gemeinschaftsgeist in unserer Ge-
meinde steckt. Ebenso verdient die Betreuung der 
Eislaufplätze in St. Paul und Granitztal große Anerken-
nung. Sportreferent Michael Pirker konnte viele Frei-
willige finden, die mit tatkräftiger Unterstützung un-
seres Bauhofteams dafür sorgten, dass Kinder, 
Jugendliche und Familien die kurze Eiszeit ausnutzen 
konnten.

Neben diesen schönen Momenten gab es auch An-
lass zur Sorge: Die Umweltkatastrophe in der Lavant 
hat uns deutlich vor Augen geführt, wie sensibel un-
sere Natur ist. Eine lückenlose Aufklärung und absi-
chernde Maßnahmen für die Zukunft sind daher be-
sonders wichtig.

Allen, die sich ehrenamtlich für unsere Gemeinde 
einsetzen, gilt ein herzliches Dankeschön. Ihr Engage-
ment macht St. Paul zu einer lebendigen und lebens-
werten Gemeinde.

Mit frühlingshaften Grüßen
Stefan Salzmann
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Administrator erneut bestellt
Am 15. Dezember 2025 wurde die Visitation 
im Benediktinerstift St. Paul unter dem Vorsitz 
von Abtpräses Johannes Perkmann OSB ab-
geschlossen. Im Einvernehmen mit dem Kon-
vent wurde Prälat Gerhard Hafner OSB, Abt 
von Admont, erneut zum Administrator des 
Stiftes ernannt. Unterstützt wird er weiterhin 
von Dr. P. Maximilian Schiefermüller OSB, Prior 
von Admont, der zum Assistenten des Admi-
nistrators bestellt wurde. Abtpräses Perkmann 
dankte dem Administrator und seinem Assis-
tenten für die Bereitschaft, das Stift auch künf-
tig verantwortungsvoll zu führen, sowie den St. Pauler Mönchen für das konstruktive und vertrauensvolle Miteinander.

Im stillen Gedenken an Franz Gönitzer –
Ehemaliger Kapellmeister der Musikkapelle Granitztal

Mit tiefer Betroffenheit erfuhr die Marktgemeinde St. Paul vom Ableben von Franz Gönitzer. Mit ihm 
verliert unsere Gemeinde einen engagierten Musiker und geschätzten Mitbürger.
Franz Gönitzer wurde am 29. Oktober 1967 geboren und wuchs beim vlg. Herzog in Maria Rojach 
auf. Nach seiner Schulzeit in Maria Rojach und Wolfsberg absolvierte er die Handelsschule und er-
lernte bei der ÖDK St. Andrä den Beruf des Maschinenschlossers. Später war er viele Jahre bei den 
ÖBB tätig - zunächst als Stellwerker im Lavanttal und zuletzt als Sicherheitsmitarbeiter am Bahnhof 
Klagenfurt.
Die Musik begleitete ihn ein Leben lang. Er war Mitglied mehrerer Musikformationen, darunter das 
St. Georgener Quintett und die Werkskapelle Mondi Frantschach. Über die Musik lernte er auch seine 

spätere Ehefrau Brigitte kennen. 1997 errichtete die Familie ihr Zuhause im Granitztal, wo er als Kapellmeister der Musik-
kapelle Granitztal über viele Jahre das musikalische Leben der Gemeinde prägte und bereicherte.

Für seine Verdienste um das kulturelle und gesellschaftliche Leben wurde ihm 2016 die Ehrennadel in Silber der Marktge-
meinde St. Paul verliehen. Die Marktgemeinde wird Franz Gönitzer ein ehrendes Andenken bewahren. Unsere aufrichtige 
Anteilnahme gilt seiner Ehefrau Brigitte sowie seinen Söhnen Stefan und Martin mit Familien.

Zum Gedenken an Dominikus Spendel –
Mitbegründer der Mostbarkeiten
Mit dem Tod von Dominikus Spendel verliert das Lavanttal eine prägende Persönlichkeit, deren 
Ideenreichtum und Engagement die regionale Kulinarik und den Tourismus nachhaltig beeinflusst 
haben.
Dominikus Spendel wurde am 21. Juli 1952 beim Altacherwirt in Legerbuch geboren. Nach der 
Volks- und Hauptschule absolvierte er eine Fleischerlehre in Klagenfurt. Im Anschluss an den Prä-
senzdienst wandte er sich der Landwirtschaft zu und legte 1974 die Facharbeiterprüfung an der LFS St. Andrä sowie später 
die Meisterprüfung ab. 1982 erwarb er zudem die Konzession für das Gastgewerbe. Pioniergeist, Leidenschaft und ein 
feines Gespür für Qualität prägten sein Wirken. Als Gründungsmitglied der Mostbarkeiten setzte er wichtige Impulse für 
die Vermarktung regionaler Spezialitäten und für die Entwicklung des Lavanttales als Genussregion. Mit der Revitalisierung 
des Zogglhofes entstand zudem ein Kompetenzzentrum für Obstbau und regionale Produkte. Auch im Tourismus enga-
gierte er sich viele Jahre für die Marktgemeinde St. Paul - von 2006 bis 2018 als Obmann des Fremdenverkehrsvereins.

Mit Dominikus Spendel verliert unsere Region einen engagierten Ideengeber und leidenschaftlichen Botschafter regiona-
ler Qualität. Unser Mitgefühlt gilt seiner Ehefrau Juliana, seinen Kindern Christian, Tamara und Dominik mit Familien.
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Ehrungen der Marktgemeinde St. Paul
Am 4. Dezember 2025 würdigte die Marktgemeinde St. Paul im Rathaussaal Menschen, die unseren Ort durch ihr Engage-
ment, ihre Fähigkeiten und ihre Verbundenheit entscheidend mitgestalten. Die Auszeichnungen wurden zuvor einstim-
mig im Gemeindevorstand wie auch Gemeinderat beschlossen und im Rahmen eines würdigen Festaktes von Bürger-
meister Stefan Salzmann und den anwesenden Gemeindevorstandsmitgliedern überreicht.

Ehrennadel in Silber:
	 ■	 Margit Holzer (Botschafterin der Region)

Ehrennadel in Gold:
	 ■	 Herbert Streitmeier (Büchsenmachermeister)
	 ■	 Dr. Paul Kurnig (Allgemeinmediziner)
	 ■	 Armin Wasner (Obmann Laufgemeinschaft St. Paul)

Ehrenbürgerschaft an Hubert Urach
Den Höhepunkt des Festaktes bildete die Verlei-
hung der Ehrenbürgerschaft an Hubert Urach. 
Er ist Musiker, Komponist, Gründer der „Original 
Fidelen Lavanttaler“ und seit Jahrzehnten ein 
Botschafter unserer Region. Seine Musik beglei-
tet Generationen und ist Teil der Identität des 
Lavanttals. In einer sehr persönlichen und berüh-
renden Laudation blickte Marco Ventre anhand 
vieler seiner Musikstücke auf das Wirken des Eh-
renbürgers zurück. Als Überraschung spielten 
„Die Jungen fidelen Lavanttaler“ für ihren musi-
kalischen Wegbereiter auf – ein Moment voller 
Wertschätzung und Emotion.

Die Marktgemeinde St. Paul bedankt sich bei den Ausgezeichneten für Herzblut, Engagement und jahrzehnte-
langem Wirken. Ihr alle habt unsere Gemeinde geprägt – menschlich, kulturell, gesellschaftlich und weit über die 
Ortsgrenzen hinaus.

Ehrenmedaille in Silber:
	 ■	 Josef Klingbacher (Architekt)

Ehrenmedaille in Gold:
	 ■	 Vzbgm. a. D. Artur Asprian

Weitere Bilder der Ehrungen sowie die digitale Ausgabe von „mein St. Paul“ sind auch online unter 
www.sanktpaul.at abrufbar.
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Neue Bushaltestelle Granitztal bringt mehr Mobilität
Mit der neuen Bushaltestelle in Granitztal-Wei-
ßenegg wurde ein wichtiger Schritt für die Mobi-
lität in der Marktgemeinde gesetzt. Bei der Eröff-
nung am 15. Dezember begrüßte Bürgermeister 
Stefan Salzmann zahlreiche Gäste und Projektbe-
teiligte, darunter Anrainer, Kinder der Volksschule 
und des Kindergarten Granitztal, die bauausfüh-
rende Firma Steiner Bau GesmbH, Landtagsabge-
ordneter Armin Geissler, Vizebürgermeister Adolf 
Streit, die Gemeindevorstände Lydia Mosser und 
Michael Pirker, Mitarbeiter der Marktgemeinde 
sowie Deborah Kogeling von der Postbus AG.

Die Buslinie 824 bietet nun von Montag bis Freitag einen verlässlichen Stundentakt von 05:52 bis 20:58 Uhr mit direkter 
Anbindung an den Intercity-Bahnhof St. Paul. Davon profitieren das Granitztal ebenso wie St. Paul, die Buxersiedlung, die 
Kollerhofsiedlung und das Marktgebiet. Besonders für Jugendlichen, ältere Menschen und Pendler ohne Auto bedeutet 
das neue Angebot ein großes Plus an Selbstständigkeit. Auch für Gäste wird die Anreise zu Betrieben und Freizeitangebo-
ten erleichtert. Die finale Platzgestaltung erfolgt in einem weiteren Schritt unter Einbindung der Bevölkerung.

Ein besonderer Dank gilt der Verkehrsverbund Kärnten GmbH, vertreten durch DI Christian Heschtera, für die finanzielle 
Unterstützung des Projektes, sowie Mobilitätslandesrat Sebastian Schuschnig für die Förderung und Landesrat Daniel 
Fellner für die Übernahme der Planungskosten. Die Gesamtkosten von 135.000 Euro wurden einstimmig im Gemeinde-
vorstand und Gemeinderat beschlossen.
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Klassentreffen nach 48 Jahren
24 ehemalige Mitschüler des Jahrganges 1976/77 
der Hauptschule St. Paul trafen sich zu einem 
Klassentreffen in ihrer ehemaligen Schulheimat. 
Aus Kärnten, Graz und Vorarlberg angereist, ver-
brachten sie gemeinsam einen erinnerungsrei-
chen Tag. Nach einer kurzen Führung durch  
die Schule mit Direktorin Christina Lippitz ging  
es zum Mittagessen ins Café Sternweiß. Für  
Unterhaltung sorgten Werner Ellersdorfer mit  
Anekdoten sowie der ehemalige Lehrer Franz 
Schober mit passenden Geschichten. Den ge-
mütlichen Ausklang fand das Treffen beim Land-
hotel Freitag.

Hohe Auszeichnung für Wilhelm Freitag
Für sein jahrzehntelanges Engagement im Kärntner Kameradschaftsbund wurde 
Wilhelm Freitag mit dem „Kärntner Lorbeer in Gold mit Brillanten“ ausgezeichnet. 
Die Ehrung erfolgte durch Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser und Landeshaupt-
mann-Stv. Martin Gruber.
Seit 1966 ist er Mitglied des Kameradschaftsbundes. Als Vizepräsident des Lan-
desverbandes Kärnten sowie als Bezirksobmann im Bezirk Wolfsberg setzt er sich 
seit vielen Jahren mit großem Einsatz für die Kameradschaftsarbeit und das Ver-
einsleben ein.

Die Marktgemeinde St. Paul gratuliert herzlich zu dieser verdienten Auszeich-
nung und dankt für den langjährigen Einsatz im Dienste der Gemeinschaft.
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Slow Food Village St. Paul
Erfolg bei der Kärntner 
Marmeladenprämierung
Im Rahmen des Kärntner Obstbautages wurden Ende 
Jänner die besten Marmeladen des Landes ausgezeich-
net. Insgesamt 54 Produkte von bäuerlichen Direktver-
marktern, Hobbyproduzenten und landwirtschaftlichen 
Fachschulen wurden von einer unabhängigen Jury ano-
nym bewertet. Entscheidend waren Kriterien wie Frucht-
charakter, Geschmack, Textur und Gesamteindruck.
Auch aus St. Paul gab es Grund zur Freude: Karin Hin-
teregger überzeugte mit gleich drei Produkten. Ihr Brom-
beer-Apfel-Fruchtaufstrich, der Aronia-Apfel-Fruchtauf-
strich sowie der Schwarzer-Holunder-Fruchtaufstrich 
wurden ausgezeichnet und unterstreichen einmal mehr 
die hohe Qualität regionaler Direktvermarkter.

Granitztaler Betriebe in Wieselburg erfolgreich
Weitere Spitzenleistungen erzielten zwei Granitztaler Betriebe bei 
der renommierten Ab Hof-Messe in Wieselburg, einer der bedeu-
tendsten Produktprämierungen für bäuerliche Spezialitäten im 
deutschsprachigen Raum.
Der Buschenschank Lippitz vlg. Oberländer wurde für seinen Apfel-
saft „Obstwiese“ mit der begehrten Goldenen Birne ausgezeichnet. 
Der Saft aus alten Streuobstsorten überzeugte die Jury mit seinem 
fruchtigen Aroma und seiner harmonischen Qualität. 
Auch die Familie Brunner vlg. Fasching durfte sich über eine Aus-
zeichnung freuen. Für den Holunderblütenlikör erhielt der Betrieb 
ein Goldenes Stamperl. Die feine Aromatik der Holunderblüten und 
die ausgewogene Süße machten den Likör zu einem der prämier-
ten Produkte des Jahres.

Die Erfolge zeigen einmal mehr, welch hohe Qualität in den regio-
nalen Produkten steckt und wie sehr das handwerkliche Können 
der Direktvermarkter aus unserer Region auch über Kärnten hinaus 
geschätzt wird.

©
 D

V 
Ve

rb
an

d/
 E

ric
h 

Va
rh

-T
ro

pp
er

… wünscht ein frohes, gesegnetes Osterfest!

„Mein St. Paul“ ist auch über Internet unter www.sanktpaul.at abrufbar.
Sollten Sie Interesse an einer Werbeeinschaltung haben, dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Tel. 04357/2017-21
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Jugendam(w)ORT:
Matura als Pflicht –  
Selbsterfüllung als Option?
Wenn akademische Erwartungen über 
persönliche Begabung triumphieren

„Und was willst du einmal werden?“ 
Kinder, die kaum das Grundschulalter 
erreicht haben, werden bereits mit 
der Frage nach dem späteren Traum-
beruf konfrontiert. Solange das Kind 
nicht etwa mit „Handwerker“ oder 
gar „Reinigungskraft“ auf die unschul-
dige Frage der Großmutter antwortet 
– darüber würden sich die Verwand-
ten auf der Familienfeier das Maul zerreißen! Außerdem 
haben Großmütter die Enkel mit Hochschulabschluss und 
Doktortitel bestimmt viel lieber!

Im Laufe der Jahre gewinnt die Frage nach dem individuel-
len Traumberuf zunehmend an persönlicher Relevanz. Ins-
besondere Jugendliche und junge Erwachsene stoßen auf 
der Suche nach einer passenden beruflichen Tätigkeit 
schnell an ihre Grenzen – und das, obwohl die Türen zu 
nahezu jeder Ausbildung heutzutage sperrangelweit of-
fenstehen. 

Wo liegt nun also das Problem? - Immerhin wurde der 
Lehrberuf auch in Hinblick auf finanzielle Aspekte und be-
rufliche Aufstiegschancen insbesondere im vergangenen 
Jahrzehnt einem immensen Wandel unterzogen. Was sich 
aus unerfindlichen Gründen allerdings ebenfalls verändert 
hat, ist die gesellschaftliche Einstellung zum Lehrberuf. 
Eine Matura gilt heutzutage kaum noch als akademische 
Leistung, sondern als Grundvoraussetzung für zukünftigen 
beruflichen Erfolg. Das damit einhergehende Gefühl der 
Unfähigkeit, das viele Jugendliche durch Misserfolge im 
schulischen Bereich erfahren, ist infolgedessen unaus-
weichlich und absolut nachvollziehbar.

Was mit dem Wandel des gesellschaftlichen Bezugs zur 
Lehre jedoch nicht einfach verschwindet, ist die menschli-
che Individualität. Die persönliche Begabung erfolglos im 
akademischen Bereich zu suchen, erstickt Motivation und 
die Hoffnung auf eine erfolgreiche Zukunft im Keim.

Neuartige Alternativen, wie beispielsweise die Lehre mit 
Matura werden nach klassisch österreichischer Manier wie-
der einmal häufig übergangen. Wenn der Jugend heutzu-
tage alle Türen offenstehen, sollte ihr das Recht zufallen, ihr 
Potenzial ohne Furcht vor sozialer Verurteilung bis zur 
Gänze auskosten zu können! Selbstverständlich wäre auch 
jeder vernünftigen Großmutter ein erfüllter Krankenpfle-
ger anstelle eines unzufriedenen Juristen deutlich lieber.

Ina Hriebernik
8. Klasse, Stiftsgymnasium St. Paul

Ferienangebot 2026
Die Betreuung der Kinder während der Ferienzeit stellt für 
viele Familien und Alleinerziehende oft eine große  
Herausforderung dar. Daher bietet die Marktgemeinde  
St. Paul zusätzlich zum Sommerkindergarten eine 7-wö-
chige Ferienbetreuung für Kinder ab sechs Jahren an. 
Damit werden berufstätige Eltern in der Zeit vom 20. Juli 
bis 4. September wesentlich entlastet. Eine Anmeldung 
ist ab Anfang Mai über ein Formular oder online unter 
www.sanktpaul.at (Amtstafel/Formulare) möglich. Zudem 
ermöglichen seit 2019 Vereine, Institutionen und enga-
gierte Privatpersonen ein abwechslungsreiches Zusatz-
angebot für die Ferienzeit.

St. Pauler Waldgeschichten
Mit großer Spannung erwartet wird die Neuauflage der 
St. Pauler Waldgeschichten von Regina Thonhauser und 
ihrem Team. Unter dem Titel „Vivaldi der Waldwal – Ticket 
zum Mars“ verwandelt sich der Johannesberg in der Zeit 
vom 18. Juli bis 9. August wieder in ein magisches Wald-
theater. Nähere Informationen zum diesjährigen Stück, 
alle Termine und Tickets online unter www.stpaulerwald-
geschichten.at

Beachvolleyball-Camp
Für alle sportbegeisterten Jugendlichen organisiert Pia 
Lorenz zu Beginn der Ferien wieder ein Beachvolleyball-
Camp mit Bundesliga-Spieler Lukas Micheu im Erlebnis-
schwimmbad St. Paul. In den ersten beiden Ferienwo-
chen können insgesamt zwei Gruppen täglich von 10.00 
bis 12.00 Uhr vom Profi des SK Aich/Dob lernen.

Nähere Informationen zum gesamten Ferienangebot 
sowie Anmeldemöglichkeit online unter www.ferien-
programm-stpaul.jimdo.com.

Für das restliche Schuljahr wünschen wir noch viel Glück 
und Erfolg. Wir freuen uns auf einen großartigen Sommer!

www.facebook.com/MarktgemeindeStPaul
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10. St. Pauler Familiensportfest – 
Ein Jubiläum zum Mitmachen
Was 2013 als kleine Initiative der „Gesunden Gemeinde“ St. Paul 
begann, hat sich zu einem Fixpunkt im Veranstaltungskalender 
entwickelt: Das St. Pauler Familiensportfest feiert heuer sein 
10-jähriges Jubiläum.
Am 9. Mai lädt die „Gesunde Gemeinde“ gemeinsam mit der 
Laufgemeinschaft St. Paul und den regionalen Sportvereinen 
wieder zum großen Familientag auf den Sportplatz der MINT-
Mittelschule St. Paul ein. Von 09.00 bis 13.30 Uhr dreht sich alles 
um Bewegung, Begegnung und Begeisterung für den Sport.

Vielfältiges Sportangebot für Groß und Klein
Rund 15 Sportvereine präsentieren ihre Disziplinen und laden an verschiedenen 
Stationen zum Ausprobieren ein. Ob Fußball, Judo, Tennis, Tanz, Tischtennis,  
Jiu-Jitsu, Streethockey, Boccia, Volleyball oder Bouldern – für jede Altersgruppe 
und jedes Interesse ist etwas dabei. Auch die Blaulichtorganisationen werden 
vor Ort sein und für interessante Einblicke sorgen.
Ein buntes Rahmenprogramm sorgt für zusätzliche Unterhaltung, und bei der 
Abschlussverlosung wartet wieder ein Fahrrad – gesponsert von der Marktge-
meinde St. Paul – als Hauptpreis. Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich 
gesorgt.

Inklusion gelebter Alltag
Auch in diesem Jahr wird Inklusion wieder besonders großgeschrieben: Das Team von 
„Sport für alle“ – eine Initiative von LebensGroß, die sich österreichweit dafür einsetzt, dass 
Menschen mit und ohne Behinderungen gemeinsam Sport erleben können – unterstützt 
die Umsetzung der Veranstaltung. Angeleitet wird das Team in gewohnter Manier von 
Kurt Pobaschnig.

4. St. Pauler Mosti-Kinderlauf
Auch der beliebte Mosti-Kinderlauf darf nicht fehlen. Im An-
schluss an das Familiensportfest können die jungen Sportler ihr 
Können auf drei Distanzen – 440 Meter, 820 Meter und 1.200 
Meter – zeigen und oftmals erste Wettkampfluft schnuppern. 
Unter allen Teilnehmern wird ein großer Sitzsack der Firma  
Flexima verlost.

Zehn Jahre Familiensportfest – zehn Jahre Bewegung,  
Gemeinschaft und gelebte Vereinskultur. Kommt vorbei 
und feiert mit uns dieses besondere Jubiläum.

Samstag, 
9. Mai 2026
09.00 bis 13.30 Uhr
Sportplatz 
Mittelschule St. Paul
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Mitten im Leben
Aktiv und selbstbestimmt 

älter werden

Ein Trainingsprogramm für Menschen im besten Alter, 
welches auf unterhaltsame Weise helfen soll, Lebens-
qualität und Selbstständigkeit möglichst lange zu er-
halten.

2. Quartal 2026:
20. April

4. und 18. Mai
8. und 22. Juni

6. Juli

Jeweils montags um 15.00 Uhr im Rathaussaal der 
Marktgemeinde St. Paul

Auch die Teilnahme an einer Schnupperstunde  
ist jederzeit möglich!

„Wer rastet, der rostet!“

Unkostenbeitrag: € 3,50 pro Einheit
Nähere Informationen erhalten Sie bei  

Gruppenleiterin Maria Wright
Tel. 0699/192 68 235

Hebammen-Treff 
mit Sieglinde Manges
In Kooperation mit dem Land Kärnten und der „Gesunden 
Gemeinde“ wird der Hebammen-Treff auch 2026 fortge-
setzt. Um die beliebten Treffen weiterhin kostenlos anbie-
ten zu können, werden sie vorläufig im zweimonatigen 
Rhythmus stattfinden. Hebamme Sieglinde Manges be-
antwortet in gemütlicher Atmosphäre Fragen rund um 
die Zeit vor und nach der Schwangerschaft und gibt 
wertvolle Tipps für junge Familien.

Nächster Termin:
Mittwoch, 13. Mai 2026

von 09.00 bis 10.30 Uhr
im Rathaus der Marktgemeinde St. Paul

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

...Ihr Fliesenlegerfachbetrieb

Ein frohes und 
gesegnetes Osterfest 

wünscht Ihnen 
das Team der 

Wohnkeramik Pichler GmbH

9470 St. Paul i. Lavanttal
T 04357 2332
office@zernig.co.at
www.zernig.co.at

wir wünschenFrohe Ostern!
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Pflegenahversorgung für die ältere Generation
Die Initiative zur Pflegekoordination in St. Paul wird in Zusammenarbeit des Landes Kärnten, des 
Sozialhilfeverbands Wolfsberg sowie der Nachbargemeinden St. Georgen und Lavamünd um-
gesetzt. Pflegekoordinatorin Jana Schein steht der St. Pauler Bevölkerung unterstützend zur 
Seite. Als diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin und der damit verbundenen über 
15-jährigen Berufserfahrung, ist sie die ideale Ansprechperson bei allen Fragen rund um die 
Themen Pflege, Betreuung und Gesundheit. Kostenlose Beratungstermine für die ältere Gene-
ration und deren Angehörige finden je nach Wunsch telefonisch oder nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung im häuslichen Umfeld oder im Rathaus statt.

Ehrenamt – Wir suchen dich!
Engagement und Ehrenamt sind wichtige Werte unseres Zusammenlebens. Alle, die sich ehren-
amtlich für unser Gemeinwohl einsetzen, leisten einen großen Beitrag für das Miteinander der 
Menschen und Generationen in der Gemeinde. Wir suchen 
im Rahmen der Pflegenahversorgung laufend engagierte 
Menschen zur Unterstützung der älteren Bevölkerung.

Kontakt & Information:
Jana Schein

Mobil: 0664/518 07 99
E-Mail: jana.schein@shv-wolfsberg.at

Erreichbarkeit und Terminvereinbarung:
Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 16.00 Uhr

Freitag von 08.00 bis 13.00 Uhr

Jana Schein

ENERGIE, DIE 
MEHR KANN.

Jetzt Tarif sichern:
kelag.at/strom

KELAG STROM ENERGIEZUKUNFT

Der Stromtarif für alle, die mehr wollen!  
Mehr Preisvorteile, mehr Service und mehr 
Nachhaltigkeit – für Haus- und Wohnungsbesitzer 
mit ­Wärmepumpe­oder­E-Auto.

MEHR FÜR SIE:
 Reduzierter­Verbrauchspreis­für­Ihren­ 
Beitrag­zur­Energiezukunft

 12 Monate Preisgarantie
­ 100­%­erneuerbare­Energie
 Gratis Mitgliedschaft im Kelag-PlusClub

Bi
ld
­K
I-
ge
ne
rie
rt

Kelag_INS_Gemeindezeitung-2026_186x125mm_26-01-28_V01.indd   1Kelag_INS_Gemeindezeitung-2026_186x125mm_26-01-28_V01.indd   1 03.03.26   16:0703.03.26   16:07
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Bewegt im Park – Kostenloses Bewegungsangebot
„Bewegt im Park“ bietet ein vielfältiges Bewegungsprogramm in öffentlichen Parkanlagen – kostenlos und unverbindlich. 
In diesem Sommer wird mit „BodyFit“ Kraft-, Ausdauer- und funktionelles Training zu einem effektiven Ganzkörperworkout 
kombiniert. Ziel dieser Einheiten ist die ganzheitliche Kräftigung des Körpers sowie der Erhalt und die Verbesserung der 
Beweglichkeit. Gemeinsam und generationsübergreifend wird direkt an der frischen Luft trainiert.

Trainerin:	 Bettina Unterholzer
Zielgruppe:	 Männer und Frauen, keine Altersbegrenzung
Start:		 16. Juni bis 1. September 2026 (12 Einheiten)
Uhrzeit:	 jeweils dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr
Ort:		 Rathausgarten St. Paul (Eingang Rückseite Rathaus)
Kosten:		 kostenlos und unverbindlich

Bitte bringen Sie zum Kurs eine Sportmatte und ausreichend zu trinken mit.
„BodyFit“ findet bei jeder Witterung statt (außer bei starkem Regen/Unwetter).

8-stündiger Erste-Hilfe Auffrischungskurs
In Kooperation mit dem Roten Kreuz bietet die „Gesunde Gemeinde“ einen 8-stündigen Auffri-
schungskurs in Erste-Hilfe an. Sollten Sie Interesse an der Teilnahme haben, melden Sie sich 
bitte an. Dieser Kurs wird von der „Gesunden Gemeinde“ und dem Land Kärnten unterstützt.

Kursstart:	 Montag, 4. Mai 2026, 17.00 Uhr
Anmeldefrist:	 Mittwoch, 29. April 2026

Information und Anmeldung im Melde- und Sozialamt unter 
Tel.: 04357/2017-22 oder per E-Mail an kerstin.maier@ktn.gde.at.

Vorträge 
Frühjahr 2026
Die „Gesunde Gemeinde“ St. Paul lädt im Früh-
jahr zu zwei Informations- und Gesprächsaben-
den ein:

„Mentale Erschöpfung – Was kann ich tun?“
Mittwoch, 15. April 2026
Referentin: Silke Reichel 

(pro mente Kärnten)

„Richtiges Verhalten in den Bergen“
Mittwoch, 6. Mai 2026

Referent: Manfred Ozwirk
(Bergrettung St. Andrä-Lavanttal)

jeweils um 18.30 Uhr 
im Rathaus St. Paul

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Repair Café:
Reparieren statt Wegwerfen 
Die “Gesunde Gemeinde” St. Paul plant die Einrichtung eines Re-
pair Cafés. Dabei sollen kleinere defekte Gegenstände – etwa 
Haushaltsgeräte, Fahrräder oder Textilien - gemeinsam repariert 
werden, anstatt sie wegzuwerfen. Gleichzeitig soll das Repair Café 
Raum für Begegnung, Austausch und gegenseitige Unterstüt-
zung bieten.

Für dieses Projekt werden handwerklich geschickte und tech-
nisch interessierte Personen gesucht, die sich ehrenamtlich ein-
bringen möchten. Ob Elektrik, Mechanik, Nähen oder allgemeine 
Reparaturen – jede Unterstützung ist willkommen.

Interessierte werden gebeten, sich im Rathaus St. Paul 
(Melde- und Sozialamt) bei Sachbearbeiterin Kerstin Maier 
(Tel. 04357/2017-22, E-Mail: kerstin.maier@ktn.gde.at) zu 
melden.
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Kinderbetreuung Granitztal und St. Paul

Faschingszeit im 
Kindergarten St. Paul.

Die drei Ladies.

Weihnachtsaktion der Goiginger 
Panthers – Herzlichen Dank!

Schwimmsicherheit mit Blue Circus.

Bitte lächeln.

Unsere Narren im Kindergarten Granitztal.

Die Feuerwehrhexe!?

Spaß und Experimente mit Schnee.

Geburtstagsfeier bei den 
Kunterbuntis.

Herzlichen Dank an die Firma Steiner 
Bau für die Adventkalender.

Mitgestaltung beim St. Pauler 
Adventzauber. Besuch in der AVS Tagesstätte St. Paul.
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Volksschule Granitztal und St. Paul

Lei Lustig in der Volksschule Granitztal. Ski- und Rodeltag auf der Weinebene.

Workshop der Seminarbäuerinnen zum Thema Bienen.

Kleine Forscherinnen - NAWI-Projekt in der Mittelschule. Krapfenspende des Elternvereins in St. Paul.

Schwimmkurs in Ravne/Slowenien.

Eislaufvergnügen im Granitztal.

Am Eislaufplatz in St. Paul.
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MINT-Mittelschule St. Paul
Berufsorientierung mit Praxisbezug
An der Mittelschule St. Paul wird Berufsorientierung 
aktiv gelebt. Ziel ist es, die Schüler frühzeitig bei der 
Entdeckung ihrer Talente zu begleiten und praxisna-
he Einblicke in die Arbeitswelt zu ermöglichen. Ein 
besonderes Highlight war der Workshop „Green Jobs 
on Tour”, organisiert von der KEM Lavanttal in Koope-
ration mit der Wirtschaftskammer Wolfsberg und 
dem Regionalmanagement Lavanttal. Die 3. Klassen 
konnten mithilfe von Werkboxen selbst Hand anle-
gen und 14 Lehrberufe kennenlernen. Zusätzlich be-
suchten die Klassen das AMS/BIZ und setzten sich im 
Workshop „Straße der Fähigkeiten“ intensiv mit ihren 
eigenen Stärken und beruflichen Möglichkeiten aus-
einander.

Ranger zu Besuch
Als Biosphärenpark-Partnerschule begrüßte die Mittelschule kürzlich Ranger des Biosphärenparks Nockberge. In spannen-
den Workshops beschäftigen sich alle Klassen mit Themen. Die Inhalte reichten von den Stockwerken des Waldes über die 
Geologie der Nockberge bis hin zur Rolle des Menschen im Biosphärenpark. Die lehrreichen Einheiten weckten großes 
Interesse und Vorfreude auf die geplanten Exkursionen im Frühjahr.

Vom Samen bis zum Suppentopf
In diesem Schuljahr verfolgt die Mittelschule ein besonderes Ziel: 
In der Nachmittagsbetreuung bauen die Schüler gemeinsam mit 
Freizeitpädagogin Irina Stern eigenes Gemüse an – von der Aus-
saat über das Pikieren bis zur Ernte. Dabei lernen die Schüler 
auch, dass jede Pflanze unterschiedliche Ansprüche hat. Ziel ist 
es, gemeinsam eine Gemüsesuppe aus selbst gezogenem Ge-
müse zu kochen. Ein Projekt, das Geduld, Verantwortung und 
Wertschätzung für Lebensmittel vermittelt. 

Ein herzliches Dankeschön an das Lagerhaus St. Paul mit 
Stefan Spanschel für die gesponserte Hochbeeterde.

Staatlich befugte und beeidete 
Ingenieurkonsulentin für 

Vermessungswesen und Geoinformation

DI Karin
Pöllinger

Die tatsächliche Größe Ihres Grundstücks ist 
z.B. bei einer Bewertung oder einem Verkauf 
ein wertbeeinflussender Faktor.

w
w

w
.verm

essung-poellinger.at

Wir gehen an 
Ihre Grenzen!

Jetzt auch mit
Drohnen!
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Stiftsgymnasium St. Paul
Europa erleben – Erasmus+ verbindet Kulturen
Seit 2015 ist das EU-Bildungsprogramm Erasmus+ 
fixer Bestandteil des Schulalltages am Stiftsgymna-
sium St. Paul. Was mit dem Projekt „Mens sana in 
corpore sano“ („Ein gesunder Geist in einem ge-
sunden Körper“) begann, ist heute ein etabliertes 
Austauschprogramm.
Vor allem die 6. Klassen nehmen regelmäßig an 
internationalen Projekten teil. Besonders eng ist 
die Partnerschaft mit einer Schule in Sevilla, mit 
der heuer bereits zum dritten Mal ein gemeinsa-
mes Projekt umgesetzt wird. Die Jugendlichen 
verbringen eine Woche in Gastfamilien und erle-
ben Schule, Alltag und Kultur hautnah – vom 
Schuhplattln bis zur „Sevillana“.
Neu ist ein Austausch für Italienisch-Lernende mit einer Schule in Pesaro. Zusätzlich ermöglichen Individualmobilitäten 
einmonatige Aufenthalte in Schweden, Dänemark oder Italien. Das Interesse ist groß – und es entstehen bleibende 
Freundschaften. Erasmus+ stärkt Sprachkompetenz, Toleranz und Selbstständigkeit – und zeigt, wie gelebtes Europa auch 
im Lavanttal funktioniert.

Certamen Latinum 2026
Lukas Konetschnig (7B) erreichte beim kärntenweiten Überset-
zungswettbewerb „Certamen Latinum“ den hervorragenden 
zweiten Platz in der Kategorie der 7. Klassen (L4). Der Wettbewerb 
fand am BG/BRG Mössingerstraße in Klagenfurt statt. Rund 70 
Schüler stellten sich in drei Kategorien der Herausforderung, einen 
lateinischen Text samt Interpretationsfragen möglichst fehlerfrei 
zu übersetzen. Das heurige Leitmotiv lautete „Pacta sunt servan-
da“ – Verträge/Bündnisse muss man einhalten! 
Lukas überzeugte mit sprachlicher Genauigkeit und klarer Inter-
pretation und verpasste den Sieg nur knapp.

Direktorin Ines Leschirnig-Reichel sowie Lateinprofessor Günter 
Peter freuten sich mit Lukas Konetschnig über dessen großen Er-
folg und gratulierten aus ganzem Herzen.

9470 ST. PAUL im Lav. - TEL. 04357/2087 - Fax 3901
www.poppmeier.co.atwww.poppmeier.co.at

26. bis 28. Juni 2026
KIRCHTAG beim Poppmeier

& Team wünschen& Team wünschen
ein frohes, gesegnetes Osterfest!ein frohes, gesegnetes Osterfest!
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Freiwillige Feuerwehr Granitztal
Jahreshauptversammlung
Am 28. Februar fand im Gasthaus Kollmann die Jahres-
hauptversammlung der FF Granitztal statt. 
Kommandant OBI Markus Schober konnte neben 36  
Kameraden auch Vizebürgermeister Adolf Streit, BFK-
Stellvertreter Magnus Semmler, AFK-Stellvertreter  
Christoph Hinteregger sowie weitere Vertreter aus Feuer-
wehr und Gemeinde begrüßen.

Der Mannschaftsstand betrug im Berichtsjahr 34 aktive 
Mitglieder, drei Reservisten sowie neun Altmitglieder. Im 
Jahr 2025 waren fünf Brandeinsätze und 24 technische 
Hilfeleistungen zu bewältigen. Insgesamt wurden bei 255 
Ausrückungen 8.945 Stunden geleistet. Mit beiden Ein-
satzfahrzeugen legte die Wehr dabei 7.361 Kilometer un-
fallfrei zurück.

Zur Aus- und Weiterbildung besuchten 18 Kameraden 
zwölf Lehrgänge. Mit zwei Gruppen nahm die Feuerwehr 
an den Abschnitts- und Bezirksbewerben teil und erreich-
te im Mannschaftsbewerb den Bezirkssieg, womit auch 
die Teilnahme am Landesbewerb gesichert war. Das Feu-
erwehrleistungsabzeichen in Gold („Feuerwehrmatura“) 
absolvierten Johannes Kuschnig, Markus Köstinger und 
Klaus Pöcheim.

Beförderungen erhielten Denise Kainz und Niclas Heine 
zum Oberfeuerwehrmann, Alexander Prachoinig zum 
Verwalter sowie Marcel Opriessnig zum Löschmeister. Für 
langjährige Dienstzeit wurden Christopher Bitesnich und 

Andreas Brunner 
(15 Jahre), Markus 
Schober (30 
Jahre) sowie Peter 
Kuschnig und 
Walter Reinprecht 
(45 Jahre) ausge-
zeichnet. Neu in 
die Feuerwehr 
au fgenommen 
wurden Thomas 
Lessiak und Mor-
ris Schliefnig.

Friedenslichtaktion
Wie jedes Jahr wurde vor Weihnachten das Friedenslicht 
verteilt. Neben der Volksschule und dem Kindergarten 
Granitztal sowie der Christmette in St. Martin wurde es 
diesmal zusätzlich im Rüsthaus zur Abholung bereitge-
stellt. Die im Rahmen dieser Aktion von den Feuerwehren 
des Bezirks gesammelten Spenden konnten zwei bedürf-
tigen Familien im oberen Lavanttal überreicht werden.

Einsätze
Ruhig verlief der Winter für die Wehr. Neben einer Rauch- 
bzw. Dampfentwicklung bei einem PKW sowie zwei tech-
nische Hilfeleistungen waren keine weiteren Einsätze zu 
verzeichnen.

Übungen und Ausbildungen
Im vergangenen Jahr besuchten drei Kameraden vier 
Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule („Einsatz mit 
neuen Technologien“, „Vorbeugender Brandschutz“, Gerä-
tewart-Lehrgang sowie erweiterte Grundausbildung). Die 
Übungstätigkeit begann mit der verpflichtenden ÖFAST-
Übung für die Atemschutzträger und wurde anschlie-
ßend mit Funk- und Einsatzübungen fortgesetzt.

Am Ostersonntag veranstaltet die Kameradschaft 
wieder den Ostertanz im Gasthaus Gößnitzer, am 30. 
April folgt das Maibaumsetzen – zu beiden Veranstal-
tungen sind alle herzlich eingeladen.

Komm auch Du zur Feuerwehr
Hast du das 15. Lebensjahr vollendet und Interesse an 
der aktiven Mitarbeit bei der Feuerwehr? Dann komm 
zu uns!

Kontakt:
Kommandant OBI Markus Schober, Tel. 0664/390 77 97 
oder per Mail an ff.granitztal@aon.at

Säge- und Hobelwerk

Tel. / Fax: 04357/36 63
Mobiltel.: 0650/944 73 56

• Bandsäge
• Lohnschnitt

• Bauholz
• HOBELWARE

Fritz
Hinteregger

Fritz
Hinteregger

Ein frohes Osterfest
wünscht
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Jahreshauptversammlung
Am 28. Februar fand im Rathaus die Jahres-
hauptversammlung statt. Kommandant OBI 
Siegfried Krobath konnte dazu zahlreiche Eh-
rengäste aus Politik und Feuerwehrwesen be-
grüßen. Derzeit zählt die Wehr 84 Mitglieder, 
davon 56 im aktiven Dienst. Im vergangenen 
Jahr leisteten die Kameraden insgesamt 9.205 
Stunden ehrenamtlich Arbeit. Als Probefeuer-
wehrmann wurde Martin Sommer aufgenom-
men. Nach erfolgreichem Abschluss der Ju-
gendausbildung wurden Manuel Kainz und 
Tobias Streit zum Feuerwehrmann angelobt. 
Zudem wurden Maximilian Windhofer, Philip Krall und Johannes Steiner-Mair zum Oberfeuerwehrmann befördert.

Freiwillige Feuerwehr St. Paul

Nachfolgende Kameraden wurden für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft mit Ärmelstreifen ausgezeichnet:
Phillip Krall, Florian Stauber, Johannes Steiner-Mair  
(5 Jahre), Christian Hartl (10 Jahre), Günther Darmann  
(20 Jahre) und Gerald Sulzer (30 Jahre).

Die Jugendfeuerwehr absolvierte 43 Übungen mit insge-
samt 2.544 Stunden. Neu aufgenommen wurden Hannah 
Ehrenberger und Marcel Podertschnig. 
Ausgezeichnet wurden: Lia Jäger (Erste Erprobung), Jonas 
Gietler , Quentin Grassler, Alexander Gutsche, Marco Koch 
und Alena Mitterberger (Zweite Erprobung), Leo Asprian, 
Marie Podertschnig und Lea Trettenbrein (Dritte Erpro-
bung) sowie Fabian Matschek (Vierte Erprobung).

Bezirkswettbewerb  
der Feuerwehrjugend

Samstag, 30. Mai 2026
Rüsthaus St. Paul

Die Kameradschaft der Feuerwehr St. Paul wünscht 
frohe Ostern.

Komm auch Du zur Feuerwehr!
Hast du Interesse an den Aktivitäten der Feuerwehr? 
Dann melde dich bei Kommandant OBI Siegfried Kro-
bath unter Tel. 0664/435 68 41 oder bei Feuerwehrju-
gendbeauftragten Alexander Stauber unter Tel. 
0676/581 91 22 bzw. Jugendhelferin Sabine Stauber 
unter Tel. 0664/151 70 35.

Café - Konditorei
Gasthaus

STERNWEISS
Inh. Andrea Oberhauser
9470 St. Paul | Lobisserplatz 1 | T 04357/2046
info@sternweiss.at | www.sternweiss.at

EIS aus eigener Erzeugung

Café - Konditorei
Gasthaus

STERNWEISS
Inh. Andrea Oberhauser
9470 St. Paul | Lobisserplatz 1 | T 04357/2046Mittwoch und 

Samstag Ruhetag!

SLUSH

Wir wünschen ein frohes, gesegnetes Osterfest!Wir wünschen ein frohes, gesegnetes Osterfest!

Unsere Küchenzeiten: 11.00 bis 14.00 und 17.00 bis 20.00 Uhr

Täglich MITTAGSBUFFET von 11.00 bis 13.30 Uhr
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Gemeinsam.Sicher: 
Vorsicht vor Fahrraddiebstahl
Fahrraddiebstähle nehmen immer wieder zu. Gestohlen werden dabei vor allem schlecht 
oder gar nicht gesicherte Räder – unabhängig davon, wie alt oder wertvoll sie sind. Auch 
E-Bikes, E-Scooter und andere Trendsportgeräte sind betroffen. Besonders häufig kommt 
es zu Diebstählen aus Kellerabteilen oder Fahrradabstellräumen.

Präventionsempfehlung der Polizei:
■ Verwenden Sie immer ein hochwertiges Schloss und sichern Sie das Fahrrad an einem festen Gegenstand.

■ Stellen Sie Ihr Rad möglichst an gut beleuchteten und frequentierten Orten ab.

■ Bewahren Sie Fahrräder nach Möglichkeit in versperrten Räumen auf.

■ Lassen Sie keine Wertgegenstände oder Werkzeuge am Fahrrad zurück.

■ Bei längerer Abstelldauer können Laufräder oder Sattel zusätzlich entfernt werden.

Ein wichtiger Eigentumsnachweis ist der Fahrradpass, der unter www.kriminalpraevention.gv.at heruntergeladen oder bei 
einer Polizeidienststelle abgeholt werden kann.

Maßnahmen im Schadensfall
Im Schadensfall sollte umgehend Anzeige bei der Polizei erstattet werden. Hilfreich sind dabei Rahmen- oder Seriennum-
mer, Kaufrechnung und Fotos des Fahrrads. Bei aufgebrochenen Kellerabteilen verständigen sie sofort den Notruf 133, 
damit Spuren gesichert werden können.

Mit einfachen Maßnahmen lässt sich das Risiko deutlich reduzieren – schützen Sie Ihr Eigentum rechtzeitig.

in St. Paul

Frank Gutsche 
Gewerblicher Vermögensberater
Versicherungsagent

9431 St. Stefan, Alte Straße 2b 
Tel. Nr.: 04352 – 371 90 11  
Mobil: 0699 – 11 04 87 82 
Mail: frank.gutsche@finanzservice.co.at
www.dsgs-versicherung.at

Als ungebundener Kreditvermittler mit langjähriger 
Erfahrung fungiere ich als Bindeglied zwischen 
Ihnen und der Bank, und kümmere mich um Ihr 
optimales, maßgeschneidertes Finanzierungs-
konzept, ohne dass Sie unzählige Banktermine 
abhalten müssen. 

Gerne informiere ich Sie bei einem
kostenlosen Beratungsgespräch. 

Versicherung • Finanzierung • Leasing • Veranlagung

JETZT (Wohn) Träume wahr werden lassen!

■ Sie sind auf der Suche nach einer Finanzie-
rung für Ihr neues Eigenheim, Ihre Eigen-
tumswohnung, wollen umschulden oder 
renovieren?

■  Sie wissen nicht, welcher Finanzierungs-
betrag sich mit Ihrem Einkommen ausgeht, 
welche Sicherheiten werden benötigt? 

■  Sie stellen sich die Frage: VARIABLER oder 
FIXER Zinssatz, was ist das richtige für 
mich und meine Familie?

KLEINER UNTERSCHIED – GROSSE WIRKUNG! 

(Beispielrechnung € 200.000,--, Finanzierungsdauer 30 Jahre) 

0,250 % besserer Zinssatz > über € 8.700,-- Ersparnis 
0,500 % besserer Zinssatz > über € 17.600,-- Ersparnis 
1,000 % besserer Zinssatz > über € 35.500,-- Ersparnis 

Konditionen Wohnbaukredit mit Hypothek FIX (Stand 10.03.2026):

■ FIX 10 Jahre ab 3,34 % ■ FIX 25 Jahre ab 3,73 %
■ FIX 15 Jahre ab 3,58 % ■ FIX 30 Jahre ab 3,75 %
■ FIX 20 Jahre ab 3,66 % ■ FIX 35 Jahre ab 3,80 %

Konditionen Wohnbaukredit mit Hypothek VARIABEL (Stand 10.03.2026):
■ 3-Monats Euribor ab 2,85 %

(Sämtliche Werte/Nominalzinssätze verstehen sich als unverbindliche Richtwerte und 
sind von Bonität, Kredithöhe, Laufzeit, Verwendungszweck und Besicherung abhängig).
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BBH GmbH – Baumeisterbetrieb aus St. Paul
Mit der BBH GmbH hat sich Anfang 2025 ein neues Bauunternehmen in St. Paul gegründet. Hinter dem Unternehmen 
steht Baumeister Martin Brudermann-Hasenbichler, der auf mehr als zwei Jahrzehnte Erfahrung in der Bau- und Planungs-
branche zurückblicken kann.

Er begann seinen beruflichen Weg mit einer Lehre zum bautechnischen Zeichner bei Architekt Josef Klingbacher. Dort 
entwickelte er über viele Jahre hinweg ein besonderes Gespür für Planung und Architektur. Weitere wichtige Stationen 
waren seine Tätigkeit als Bauleiter bei Steiner Bau GmbH sowie als Projektleiter im Baumanagement bei G+H Ziviltechniker 
GmbH in St. Andrä. In dieser Zeit arbeitete er an zahlreichen Projekten im Wohn- und Industriebau sowie bei Revitalisie-
rungen und Bauvorhaben in denkmalgeschützten Gebäuden mit.

Ein wichtiger Meilenstein folgte im Jahr 2023 mit der erfolgreich abgelegten Baumeisterprüfung. Zwei Jahre später wagte 
Martin Brudermann-Hasenbichler den Schritt in die Selbstständigkeit und gründete sein eigenes Unternehmen. Der Be-
trieb mit Sitz im Loschental bietet ein breites Leistungsspektrum – vom klassischen Einreichplan bis hin zur Umsetzung 
schlüsselfertiger Bauprojekte. Mit fundierter Ausbildung, langjähriger Erfahrung und einem klaren Blick für Qualität möch-
te das Unternehmen Bauprojekte in der Region begleiten und umsetzen – von der ersten Idee bis zur Fertigstellung.

Kontakt und Information:
BBH GmbH – Baumeister Martin Brudermann-Hasenbichler

Loschental 4, 9470 St. Paul
Tel.: 0664/181 87 43, E-Mail: office@bbh.co.at

GmbH

0 43 57 / 22 31 office@ferlin.at www.ferlin.at Bahnhofstraße 1, 9470 St. Paul im Lavanttal

Der clevere Meisterbetrieb
für Heizung und Sanitär
wünscht Ihnen Frohe Ostern!

Mit Sanierungen profitieren Sie nicht nur in optischer 
Weise, sondern sparen durch eine Heizungsoptimierung 

auch langfristig und nachhaltig Kosten.

JETZT 
BAD UND
HEIZUNG

SANIEREN!

Unsere Leistungen

Beratung
Planung
Ausführung 
Service
Reparatur
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Genussladen St. Paul – 
Lavanttaler Schätze unter einem Dach
Mitten im Herzen von St. Paul bietet der Genussladen  
St. Paul eine besondere Plattform für regionale Produkte 
und Handwerkskunst. Als Teil der Lavanttaler Beschäfti-
gungsinitiative (LBI) und Filialbetrieb vom „Haus der Regi-
on“ vereint der Genussladen die Produkte von rund 80 
Partnerbetrieben aus dem gesamten Unteren Lavanttal.
Im Mittelpunkt steht die gezielte Förderung regionaler 
Kleinbetriebe. Der Genussladen schafft Sichtbarkeit für 
hochwertige Produkte und ermöglicht Bevölkerung und 
Gästen einen bewussten regionalen Einkauf. Als Teil des 
Slow Food Village St. Paul setzt der Betrieb auf Regionali-
tät, Qualität und nachhaltigen Genuss.

Das vielfältige Sortiment reicht von Schinken- und Wurst-
spezialitäten, Käse, Honig, Fruchtaufstrichen und Kräutertees über heimische Weine, Edelbrände, Essige, Öle und regiona-
le Biere bis hin zu Kunsthandwerk aus Holz, Keramik oder Metall. Besonders beliebt sind die individuell zusammengestell-
ten „Schatzkisterl“, die sich hervorragend als Geschenk aus dem Lavanttal eignen.

Kontakt und Öffnungszeiten:
Genussladen St. Paul

Schwarzviertler Straße 2, 9470 St. Paul
Tel.: 04357/28987, E-Mail genussladen@hdr.or.at

Montag bis Freitag 08.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 09.00 bis 13.00 Uhr

www.hofstaetter.eu

T 04352 2925
E wolfsberg@hofstaetter.eu
Wolfsberg • Wiener Straße 11

Ihr Partner im LAVANTTAL für:

GRUPPEN- & SCHULREISEN
VEREINSAUSFLÜGE
BUSANMIETUNGEN
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Koralmbahn: Ein historischer Meilenstein für St. Paul
Mit der Inbetriebnahme der Koralmbahn am 12. Dezember wurde ein neues Kapitel in der Geschichte unserer Marktge-
meinde aufgeschlagen. Die moderne Bahnverbindung verbindet das Lavanttal enger mit Kärnten, der Steiermark und dem 
gesamten Alpen-Adria Raum. Was über Jahrzehnte geplant und trotz Verzögerungen umgesetzt wurde, ist nun Realität.
Die Koralmbahn ist weit mehr als ein Verkehrsbauwerk. Sie ist eine Brücke in die Zukunft – für Wirtschaft, Tourismus und 
Arbeitsplätze und vor allem für die Lebensqualität unserer Bevölkerung. St. Paul wird damit zu einem wichtigen Mobilitäts-
knotenpunkt im Süden Österreichs. Besonders gefreut hat mich, dass wir anlässlich der Eröffnung auch Gäste aus unserer 
Partnergemeinde St. Blasien begrüßen durften.

TU Wien liefert Ideen für die Zukunft
Ende Jänner präsentierten Studierende der TU Wien ihre Ideen für die zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde. Nach 
einer Exkursion im Herbst entwickelten sieben Projektgruppen räumlichen Perspektiven für St. Paul. Zahlreiche Ge-
meindevertreter, Wirtschaftstreibende und interessierte Bürger nutzten die Gelegenheit, sich einzubringen und mitzu-
diskutieren. Die Ergebnisse werden demnächst auf der Website der Marktgemeinde veröffentlicht.

Umbau der Musikschule gestartet
Ein weiteres wichtiges Projekt ist der Umbau der Musikschule St. Paul. Nach intensiver Planung und administrativen Verzö-
gerungen konnte ein wirtschaftlich optimiertes Konzept erarbeitet werden. Die Bauarbeiten haben bereits begonnen und 
sollen bis Ende des Jahres abgeschlossen sein. Damit entsteht eine zeitgemäße Infrastruktur für die musikalische Ausbil-
dung unserer Kinder und Jugendlichen.

Neue Perspektiven für musikalische Ausbildung
Eine erfreuliche Kooperation entsteht derzeit gemeinsam mit Professoren der Gustav Mahler Privatuniversität für Musik 
(GMPU) und der Musikschule Unteres Lavanttal. Ziel ist es, junge musikalische Talente aus der Region gezielt zu fördern 
und auf die Aufnahmeprüfungen an der GMPU vorzubereiten. Gleichzeitig entstehen neue Perspektiven für die Ausbil-
dung zukünftiger Musikpädagogen. Dank der Koralmbahn können Studierende künftig in ihrer Heimatgemeinde woh-
nen und bequem zum Studium nach Klagenfurt pendeln – ein weiterer Schritt zur Weiterentwicklung unserer Gemein-
de zu einem Bildungs- und Kulturstandort.

Zusammenarbeit im Lavanttal stärken
Beim Bürgermeistertag Anfang Jänner trafen sich die Bürgermeister des Lavanttales in St. Paul, um die interkommunale 
Zusammenarbeit bei Kinderbetreuung, Nahverkehr und Tourismus weiter auszubauen. Eine Premiere war der Besuch des 
per Railjet angereisten „Nachbarbürgermeisters“ Johann Posch aus der Gemeinde Groß St. Florian aus dem Bezirk Deutsch-
landsberg. Die Gespräche zeigten erneut, dass ein gemeinsames Vorgehen für die Entwicklung unserer Region viele 
Chancen bietet.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein schönes Osterfest 
und einen guten Start in den Frühling.

Bürgermeister 
Stefan Salzmann

Sprechstunde: 
Donnerstag von 09.00 bis 11.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung  

Tel. 0664/203 86 59

Geschätzte Damen und Herren,
liebe Jugend!

Herzlichst, Ihr 
Stefan Salzmann
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30 Jahre Narrenrunde St. Paul
Wenn die Narrenrunde zum 
Fasching lädt, dann bleibt im 
Ort kein Auge trocken. Zum 
runden Jubiläum legten sich 
die Akteure rund um das be-
währte Gespann mit Siegfried 
Krobath und Hansi Lippitz be-
sonders ins Zeug. In gewohn-
ter herzlicher Manier wurde 
der Saal zur Närrischen Zone 
erklärt, in der der Alltag drau-
ßen bleiben musste.
Mit viel Herzblut und Schmäh 

wurde das Jubiläum so zu einem Fest für die ganze Gemeinde – auf die nächsten 
30 Jahre ein kräftiges „Lei Lustig!“

Jahreskonzert der Musikkapelle Granitztal
Unter der Führung von Obmann Patrick Freitag und Kapellmeister 
Manuel Jannach bewiesen die Musiker beim Jubiläumskonzert ihre 
enorme Bandbreite.
Von der schneidigen böhmisch-mährischen Blasmusik, bis hin zu mo-
dernen Klängen war alles dabei, was das Herz der Blasmusikfreunde 
höherschlagen lässt. Besonders stolz ist man im Verein auf die enga-
gierte Nachwuchsarbeit – hier wächst die nächste Generation mit viel 
Freude am gemeinsamen Spiel heran. Eine Initiative, die bis heute 
Früchte trägt: Mit rund 25 aktiven Musikern zählt die Truppe aktuell zu 
den jüngsten und dynamischsten Kapellen im Tal.
Ein besonderer Höhepunkt war die Ehrung eines verdienten Mitglieds: Adolf Kenzian wurde für seine 40-jährige Treue 
und seinen unermüdlichen Einsatz im Verein mit der Verdienstmedaille in Gold ausgezeichnet.

Jahreshauptversammlung der FF St. Paul
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr St. Paul wurde auf ein arbeitsreiches 
Jahr zurückgeblickt. Im feierlichen Rahmen wurden 
zwei neue Mitglieder offiziell angelobt und in den akti-
ven Dienst übernommen. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Ehrung von Günther Darmann: Er erhielt die 
Auszeichnung für 40 Jahre treuen Dienst im Feuer-
wehrwesen.
Ein großes Dankeschön gilt allen Kameradinnen und 
Kameraden für ihren unermüdlichen ehrenamtlichen 
Einsatz und die ständige Bereitschaft, rund um die Uhr für die Bevölkerung da zu sein.

Mit herzlichen Grüßen
Euer Vizebürgermeister

Stephan Lippitz

1. Vizebürgermeister Stephan Lippitz
Referat: Gewerbliche Wirtschaft,  

gemeindeeigene Wirtschafts- 
betriebe (Schwimmbad, Bestattung, 
Friedhof ), Kinderspielplätze, Garten- 

und Parkanlagen, Ortsbildpflege, 
Bauhof, Straßenbeleuchtung

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0664/244 49 40

Geschätzte GemeindebürgerInnen, 
liebe Jugend!
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Wenn der Winter geht, werden die Spuren der kalten Jahreszeit auf unseren Ge-
meindestraßen sichtbar. Sobald es die Witterung zulässt, werden wir gemeinsam 
mit der „Agrartechnik Kärnten“ in den nächsten Wochen mit den Abschlussarbei-
ten - Einbau von Drainagen und Aufbringung Asphaltbelag - bei der Gönitzstra-
ße beginnen. Auch eine Rissfugensanierung über das Modell Kärnten ist für 
heuer vorgesehen. Parallel dazu läuft auch die Ausschreibung für die Sanierung 
vom Steilstück der Rabenhof-Deutsch-Grutschen Straße.

St. Pauler Straße L135 – Einbindung Buxersiedlung
Sicherheit beginnt dort, wo man sich sieht. 
Um die Einmündung unserer Siedlungs-
straße in die Landesstraße für alle Verkehrs-
teilnehmer sicherer zu gestalten, haben wir 
den Einsehbarkeitsradius optimiert. Durch 
die gezielte Platzierung einer neuen Sicht-
schutzwand wird nicht nur die Privatsphä-
re der Anwohner gewahrt, sondern vor allem die Sicht auf den Geh- und Radweg 
deutlich verbessert. Ein freies Sichtdreieck sorgt nun dafür, dass wir uns gegenseitig 
früher wahrnehmen. Nachdem sich aktuell auch noch Teilflächen des südlichen Ein-
fahrtsbereiches in Privatbesitz befinden, führen wir derzeit Gespräche mit den Eigen-
tümern, um eine dauerhafte und rechtssichere Zufahrt für alle Bewohner sicherzu-
stellen. Ein herzliches Dankeschön gilt den betroffenen Grundeigentümern Familie 

Wagner und Napetschnig, für ihr Entgegenkommen und ihren wertvollen Beitrag zum Wohle der Allgemeinheit. Gemein-
sam sorgen wir dafür, dass unsere Wege für alle – ob zu Fuß, auf dem Rad oder im Auto – ein Stück sicherer werden.

Ein Hoch auf unser Handwerk:  
Noah Trettenbrein baut an der Zukunft!
Es ist ein Erfolg, der nicht nur die Familie Trettenbrein, sondern uns 
alle mit besonderem Stolz erfüllt: Unser Gemeindebürger Noah-
Samuel Trettenbrein wurde zu Kärntens „Lehrling des Jahres 2025“ 
gekürt!
Dass das „alte Handwerk“ bei uns eine so glänzende Zukunft hat, 
verdanken wir jungen Talenten wie Noah – aber auch der erstklas-
sigen Ausbildung in unserer Region. Ein großer Teil dieses Erfolges 
gebührt seinem Lehrbetrieb, der BM Haus GmbH. Unter der Lei-
tung von Baumeister Ing. Bernhard Ellersdorfer wird hier noch 
Wert auf echte Qualität und fachliche Exzellenz gelegt. Es ist schön zu sehen, wie Meister und Lehrling Hand in Hand 
arbeiten, um Tradition und Moderne zu verbinden. Noah hat gezeigt, was man mit Handschlagqualität und Fleiß errei-
chen kann. Von der Baustelle im Lavanttal geht es für ihn nun auf die ganz große Bühne: Im Herbst 2026 vertritt er Ös-
terreich bei den WorldSkills (Berufeweltmeisterschaft) in Shanghai.
Wir gratulieren Noah sowie dem gesamten Team der BM Haus GmbH von ganzem Herzen. Wir freuen uns, einen so 
talentierten jungen Botschafter des Handwerks in unserer Mitte zu haben!

Ostern ist das Fest des Neubeginns und eine Zeit, in der unsere Gemeinde besonders spürbar zusammenrückt. Wenn wir 
das Osterfeuer entzünden oder uns zur Fleischweihe treffen, leben wir Traditionen, die unsere Heimat so wertvoll machen.
Inmitten unseres oft hektischen Alltags schenkt uns dieses Fest die Gelegenheit, innezuhalten und wertvolle Zeit mit der 
Familie zu verbringen. 
Ich wünsche uns allen ein gesegnetes Osterfest, frohe Stunden bei der Eiersuche mit den  
Kindern und erholsame Feiertage im Kreise unserer Lieben.

2. Vizebürgermeister Adolf Streit
Referat: Straßen, Wege und  

Plätze, Brücken, Straßenreinigung, 
Schneeräumung, Fremdenverkehr, 

Wasserversorgung und Kanalisation, 
Kirchtag

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung 

Tel. 0650/971 84 51

Geschätzte Damen und Herren,
liebe Jugend!

Euer Adi Streit
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Der Frühling zeigt sich bereits von seiner schönsten Seite. Mit den ersten war-
men Sonnenstrahlen kehren neue Energie und spürbare Lebendigkeit in unsere 
Natur zurück. Auch in unserer Gemeinde hat sich in den vergangenen Monaten 
wieder einiges getan, worüber ich Sie gerne informieren möchte.

Koralmbahn
Die Nutzung der Koralmbahn zeigt bereits ihre große Bedeutung für unsere Re-
gion. Viele Pendler sind täglich unterwegs und nutzen diese wichtige Verbin-
dung. Auch die Parkplätze beim Bahnhof sind häufig gut gefüllt, was deutlich 
macht, dass das Angebot von der Bevölkerung sehr gut angenommen wird. Die 
Koralmbahn leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Mobilität in unserer Regi-
on.

Kindergarten Granitztal
Auch in diesem Jahr fand der traditionelle Skikurs auf der Petzen statt. 
Die Kinder bereiteten sich mit großer Begeisterung auf das Abschluss-
rennen am Freitag vor. Es ist immer wieder beeindruckend, wie schnell 
Kinder das Skifahren erlernen. Beim Rennen konnten schließlich alle 
Kinder den Kurs erfolgreich meistern und wurden im Ziel vom Petzen-
bären mit Medaillen empfangen. Im Anschluss gab es eine wohlver-
diente Jause sowie eine süße Überraschung vom Bürgermeister per-
sönlich.

Aktion für Beeinträchtigte und Heimpfleglinge
Gemeinsam mit unseren Gemeindevertretern waren wir auch heuer wieder vor 
Weihnachten unterwegs, um beeinträchtigten und kranken Menschen in unse-
rer Gemeinde ein kleines Weihnachtsgeschenk zu überbringen. Für die herzli-
che Aufnahme und die freundliche Bewirtung durch die Familien möchte ich 
mich bedanken. Die vielen strahlenden Augen und die spürbare Freude haben 
uns einmal mehr gezeigt, wie wichtig es ist, auch an jene zu denken, denen es 
gesundheitlich nicht so gut geht. Besonders hervorheben möchte ich die groß-
artige Leistung der Angehörigen und des Pflegepersonals, die täglich Außerge-
wöhnliches leisten und dafür unsere größte Wertschätzung verdienen.

St. Pauler Adventzauber
Beim diesjährigen Adventzauber war auch die „Gesunde Gemeinde“ mit 
einem Glühweinstand vertreten. Solche Veranstaltungen zeigen, wie sehr ge-
meinschaftliches Engagement, Zusammenarbeit und soziales Miteinander 
verbinden. Die Einnahmen kommen einem Projekt der „Gesunden Gemeinde“ 
zugute. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfern, die zum Gelingen beige-
tragen haben.

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Geschätzte St. Paulerinnen und St. Pauler,
liebe Jugend und Junggebliebene!

Gemeindevorständin Lydia Mosser
Referat: Familie, Bildung und  

Soziales, Kindergärten, Wohnungs- 
und Mietwesen, Gesundheit

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0699/183 90 105

Mit herzlichen Grüßen 
Gemeindevorständin 

Lydia Mosser



26 Referentenberichte

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Volksschule Granitztal: Kinder tauchten in die Welt der Biene ein
Woher der Honig eigentlich stammt, konnten die Kinder der Volksschule Granitztal bei einem besonderen Workshop im 
Jänner entdecken. Die beiden Imkerinnen Karin Hinteregger (Kollnitzgreuther Bienenkistl) und Andrea Streußnig vlg. Kog-
ler gaben den Schülern spannende Einblicke in die Honigproduktion.
Im Mittelpunkt stand das Leben der Bienen – von der Sammlung der Pollen über die Arbeit im Bienenstock bis hin zum 
Abfüllen des fertigen Honigs ins Glas. Mithilfe zahlreicher Anschauungsmaterialien und praktischer Beispiele erklärten die 
Expertinnen kindgerecht, welche Aufgaben Arbeiterinnen, Drohnen und Königin im Bienenvolk übernehmen. Die Kinder 
erfuhren außerdem, dass Bienen eine entscheidende Rolle bei der Bestäubung der Obstbäume spielen, die für unsere 
Gemeinde von großer Bedeutung sind. Zum Abschluss durften die jungen Teilnehmer verschiedene, aus Honig zuberei-
tete Gebäcke verkosten und die Besonderheiten des regionalen Produkts mit allen Sinnen erleben. 
Die Volksschule Granitztal bedankt sich herzlich bei den beiden Vortragenden für den gelungenen Workshop sowie bei 
den Bildungsreferenten Silvia Lippitz und Berthold Trettenbrein für die Organisation.

Sperrmüllentsorgung in der Karwoche
In der Karwoche haben Sie wieder die Möglichkeit, Ihren Sperrmüll kostenlos im Wirtschaftshof unserer Gemeinde zu 
entsorgen. Zusätzlich zu den regulären Öffnungszeiten werden Entrümpelungsgüter am Mittwoch, 1. April von 07.00 
bis 19.00 Uhr angenommen. Ein gesondertes Infoschreiben mit weiteren Details geht Ihnen in den nächsten Tagen zu.

Flurreinigungsaktion
Eine saubere Umwelt ist uns allen ein Anliegen. Daher laden wir auch heuer wie-
der herzlich zur Teilnahme an unserer Flurreinigungsaktion ein. Die Gemeinde-
verwaltung wird in Kürze alle Vereine und Organisationen, die sich seit Jahren für 
diesen Zweck zur Verfügung stellen, ersuchen, auch heuer wieder unsere Wan-
derwege und Gewässerufer von Verunreinigungen zu befreien. Selbstverständ-
lich sind auch weitere freiwillige Helfer willkommen, die mithelfen möchten, 
unsere Gemeinde sauber zu halten.

Frohe Ostern!
Mit den länger werdenden Tagen und den steigenden Temperaturen hält nun endlich der Frühling Einzug. Genießen Sie die 
ersten Sonnenstrahlen, das Erwachen der Natur und hoffentlich erholsamen Stunden im Freien im Kreise Ihrer Familie. Wir 
wünschen Ihnen gesegnete Osterfeiertage und einen schönen Start in den Frühling.

Herzlich Euer
Helmut Krobath

Gemeindevorstand Helmut Krobath
Referat: Land- und Forstwirtschaft 
(Tierzucht, Vatertierhaltung, Pflan-

zenschutz), Jagdwesen, Umwelt-
schutz und Abfallbeseitigung, 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0664/53 25 666

Hegeringschießen 
für den Hegering St. Paul
Samstag, 11. April 
08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Schießstätte Johannesberg
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Geschätzte St. Paulerinnen und 
St. Pauler, liebe Jugend!

Der Winter neigt sich dem Ende, die ersten Frühlingsboten zeigen sich bereits – und wir blicken auf eine wirklich gelun-
gene Wintersaison zurück.

Zwei Eisplätze sorgen für Begeisterung
Erstmals seit längerer Zeit konnten in diesem Winter beide Eisplätze in St. Paul und Granitztal in Betrieb genommen wer-
den. Schulen und Bevölkerung nutzten die Eisflächen mit großer Freude und Begeisterung. Dass dies möglich war, ist dem 
großartigen Einsatz zahlreicher freiwilliger Helfer zu verdanken – an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Betei-
ligten.

Trotz der vergleichsweise kurzen Nutzungszeit fanden auf den Eisflächen mehrere Veranstaltungen statt: Eine gut besuch-
te Eisdisco in Granitztal, organisiert von der Freiwilligen Feuerwehr Granitztal, sowie das lang ersehnte St. Pauler Eisstock-
turnier, das einen erfreulich großen Zuspruch verzeichnen konnte. Leider musste das Benefiz-Eishockeyspiel „Predators vs. 
Sharks“ wetterbedingt abgesagt werden – die Enttäuschung darüber wurde jedoch rasch von einer großartigen Erfolgs-
meldung überstrahlt: Die EC Predators holte sich am 28. Februar den Vizemeistertitel in der EHL Lavanttal – herzliche 
Gratulation.

Sportliche Erfolge und Unterstützung  
für den Nachwuchs
Beim Eisstockturnier sowie durch eine Verlosung von zwei 
KAC-Trikots am Finaltag der Eishockey-Hobbyliga konnte 
ein schöner Erlös für unsere Nachwuchssportler erzielt wer-
den. Die Unterstützung wurden im Beisein der Vereinsver-
treter der EC Predators, EC Sharks und der Eisstockschützen 
den Vereinsverantwortlichen von ASC St. Paul, LG St. Paul, 
TG St. Paul und TTC St. Paul persönlich übergeben – ein 
schönes Zeichen gelebter Gemeinschaft und Solidarität im 
Sport.

Ich wünsche Ihnen allen einen farbenfrohen Frühling und frohe Ostern.

Ihr Gemeindevorstand
Michael Pirker

Gemeindevorstand Michael Pirker:
Jugend und Sport,  

Feuerwehr- und Feuerlöschwesen,  
Europäische Union

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0680/23 57 976



28 Gemeindeservice

Hohe Geburtstage
Vom 29. November 2025 bis 17. März 
2026 feierten in unserer Gemeinde:

80. Geburtstag
Susana Hinteregger
Franz Türk
Martina Thonhauser
Inge Paulitsch
Herbert Stobeinig
Helga Prachoinig

85. Geburtstag
Waltraud Gruber
Gottfried Sulzer
Maria Wutscher
Elfriede Lippitz

90. Geburtstag
Priska Stromberger
Romana Eberhard
Albina Wagner

95. Geburtstag
Dr. Hermann Andrecs

Romana Eberhard

Gottfried SulzerMartina Thonhauser

Dr. Hermann AndrecsAlbina Wagner

Priska Stromberger

Öffnungszeiten: Mo. und Di.: Ruhetag; 
Mi.-Sa.: 9:00-24:00 Uhr ; So.: 9:00-15:00 Uhr

9470 Sankt Paul im Lavanttal
Granitztal-Sankt Paul 9
Tel. 04357/2197, Fax DW 4
office@goessnitzer.at
www.goessnitzer.at
Festlich arrangieren wir unsere Räumlichkeiten für 
Hochzeiten, Taufen, Geburtstage und Betriebsfeiern - 
stets umsorgt von unserem aufmerksamen Service-
personal!

MOSTLAND-EXPRESS Ausflugsfahrten!

Ostersonntag:
Ostertanz der FF-Granitztal

♦ ♦ ♦

Familie Schober und das Team vom
GH Gößnitzer wünschen Frohe Ostern!

CATERING all
inclusive

Warme Küche täglich von 11:00 – 14:00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 11:00 – 15:00 Uhr. Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul im Lav. 

Tel.: 04357/2005 • 0664/5161741
e-mail: joelli-glas@aon.at

GmbH

Fotos: © Sunparadise

… wünscht… wünscht
Frohe Ostern!
Frohe Ostern!
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Chiara Sophie Standegger
Eltern: Anja Scheucher und  

Andre Standegger

Ramona Anna Guntschnig
Eltern: Theresa Guntschnig und  

Klaus Pöcheim

Valentina Moser
Eltern: Melanie Moser und 

Pascal Pajnik

Elias Unterholzer
Eltern: Michelle Unterholzer und  

Benjamin Schober

Stella Moličnik
Eltern: Jasmin Moličnik und  

Benjamin Sommer

Maximilian Zauner
Eltern: Lisa Zernig und  

Kevin Zauner

Aslan Rasouli
Eltern: Zakia Rahimi und  

Abdul Rasouli

Mila Valentina Salzmann-Mlinar
Eltern: Mag. Katja Mlinar und  

Stefan Salzmann

Willkommen
im Leben
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Jasmin Reibenschuh und Daniel Rossmann

Jennifer Dölder und Manuel Raffalt Corina Pacher und Manuel Woschank
Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit
Hildegard und Franz Zlimnig

Standesamt

Anna Schultermandl und Phillip Widdel

Frohe Ostern!
Ihr GRAWE Kundenberater Oberinspektor  
Andreas Streit wünscht

M. +43 664 5405027
E. andreas.streit@grawe.at
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Andreas Franz Gönitzer
* 29.10.1967
† 03.02.2026

Nafiz Ohran
* 08.01.1962
† 06.02.2026

Gudrun Riepl
* 13.07.1939
† 05.03.2026

In Erinnerung
Anton Eberhart
* 06.04.1935
† 10.03.2026

Herlinde Webersdorfer
* 20.01.1941
† 15.03.2026

Frohe Ostern!
Frohe Ostern!

… wünscht 
ein frohes, gesegnetes

Osterfest!

Fotoservice im Rathaus
Fotografin Elisabeta Mirion bietet jeden ersten Montag 
im Monat im Foyer des Rathauses St. Paul ein praktisches 
Fotoservice direkt vor Ort an. Zur Auswahl stehen biome-
trische Passfotos, Bewerbungsfotos und Portraitaufnah-
men. Weitere Fotoleistungen - etwa Hochzeits- oder Ba-
byfotos – sind nach Vereinbarung möglich. Eine 
unkomplizierte Möglichkeit, wichtige Aufnahmen schnell, 
professionell und direkt im Ort erledigen zu lassen.

Termine 2. Quartal 2026:
13. April

4. Mai
1. Juni
6. Juli

jeweils von 09.00 bis 12.00 Uhr
Rathaus St. Paul

ID Austria Registrierungsstelle
Seit 15. Oktober 2025 ist die Marktgemeinde St. Paul als 
Registrierungsbehörde für die ID Austria freigeschaltet. 
Damit können österreichische Staatsbürger ihre digitale 
Identität direkt im Rathaus aktivieren und zahlreiche On-
line-Services von Behörden und Verwaltung sicher nut-
zen.
Im Melde- und Sozialamt wurden seit der Freischaltung 
rund 400 Zugänge freigeschaltet. Für die Aktivierung ist 
ein Reisepass oder Personalausweis erforderlich. Der Rei-
sepass darf maximal sechs Jahre, der Personalausweis 
maximal ein Jahr abgelaufen sein. Liegt der Ablauf inner-
halb dieser Frist, genügt ein aktuelles Passfoto (Passbild-
kriterien, nicht älter als 6 Monate). Ist der Ausweis länger 
abgelaufen, muss zuvor ein neues Reisedokument bei 
der Bezirkshauptmannschaft beantragt werden.

Eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich. Die 
Freischaltung erfolgt Montag bis Freitag von 08.00 
bis 12.00 Uhr im Melde- und Sozialamt.
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Urlaub für pflegende Angehörige
Mit dem Angebot zur „Förderung eines Urlaubes für pflegende Angehörige“ sollen Personen, die einen pflegebedürftigen 
Verwandten zu Hause betreuen und pflegen, von der Pflegearbeit entlastet werden. Ziel dieses Angebotes ist es, körper-
liche und seelische Regeneration und Erholung mittels eines Urlaubsaufenthaltes zu ermöglichen. Darüber hinaus erhal-
ten die pflegenden bzw. betreuenden Angehörigen in einem Beratungsgespräch Information zu Unterstützungsleistun-
gen und Hilfsangeboten im Bereich Pflege und Betreuung. Der Urlaubsaufenthalt erfolgt in einer vom pflegenden bzw. 
betreuenden Angehörigen selbst gewählten Unterkunft in Österreich im Ausmaß von zumindest drei Nächtigungen (4 
Tage). Gefördert werden die Kosten eines absolvierten Urlaubes (Verpflegung und Nächtigung in der Urlaubsunterkunft) 
bis zu maximal 400 Euro pro pflegende Angehörigen.

Fördervoraussetzungen:
■	 �Aufrechte häusliche Pflege und Betreuung eines nahen Verwandten durch den Antragsteller  

(Hauptpflegeperson: Erbringung von mehr als 50 Prozent der Pflege- und Betreuungstätigkeit)
■	 �Häusliche Pflege und Betreuung seit mindestens einem Jahr
■	 �Mindestens Einstufung in der Pflegestufe 3 bzw. 2 bei Demenzdiagnose (Facharzt)
■	 �Hauptwohnsitz in Kärnten (gemeinsamer Hauptwohnsitz bei Pflege in der Pflegestufe 6 und 7)
■	 �Absolvierung eines Beratungsgesprächs zu Unterstützungsleistungen für Pflege und Betreuung beim Gesund-

heits-, Pflege- und Sozialservice (GPS) an den Bezirkshauptmannschaften oder bei der Pflegenahversorgung in 
den Gemeinden

■	 �Monatliches Netto-Gesamteinkommen des pflegenden Angehörigen von max. 2.000 Euro. Die Einkommens-
grenze erhöht sich bei Unterhaltspflichten um 400 Euro je unterhaltsberechtigtem Angehörigen bzw. um 600 
Euro je unterhaltsberechtigtem Angehörigen mit Behinderung.

■	 �Nachweis eines durchgehend mindestens 4-tägigen (3 Nächtigungen) Erholungsurlaubes der pflegenden Ange-
hörigen in Österreich

Antragsunterlagen:
■	 �Unterfertigter Antrag „Förderung eines Urlaubes für pflegende Angehörige“ mit Nachweis des erfolgten Bera-

tungsgespräches (Pflegenahversorgung oder GPS)
■	 �Kopie der letzten drei Monatsrechnungen allfällig in Anspruch genommener Pflege- und Betreuungsleistungen 

(Mobile Soziale Dienste, Tagesstätten, 24-Stunden-Betreuung)
■	 �Pflegegeldbescheid
■	 �Einkommensnachweise des pflegenden Angehörigen (Hauptpflegeperson)
■	 �Rechnung der Urlaubsunterkunft (Hotel, Pension, Gesundheits-, Wellness- oder Kureinrichtung in Österreich), lau-

tend auf den Namen des Antragstellers
■	 �Der Antrag ist spätestens einen Monat nach Konsumierung des Urlaubes mit den erforderlichen Unterlagen beim 

Amt der Kärntner Landesregierung einzubringen. Der Zuschuss kann alle zwei Jahre beantragt werden. Die Förde-
rung wird nach Maßgabe der budgetären Möglichkeiten gewährt. Es 
besteht kein Rechtsanspruch.

Anträge erhältlich bei der Marktgemeinde St. Paul (Sozialamt), Pflege-
koordinatorin Jana Schein, der Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg 
(GPS) sowie bei der Landesregierung und online unter www.ktn.gv.at 
oder www.sanktpaul.at

Erfahren. 
Leistungsstark. 
Zuverlässig.

www.kostmann.com

Bau.

Rohstoffe.

Transport.

Ihr verlässlicher 
Partner am Bau.
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Beratungstage der SVS
Alle Gewerbetreibenden, Bauern und Neue Selbstständi-
ge erhalten mit der Sozialversicherung der Selbstständi-
gen (SVS) soziale Sicherheit aus einer Hand, ein Plus an 
Gesundheits- und Vorsorge-Leistungen, moderne digita-
le Services und ein noch umfangreicheres Beratungsan-
gebot. Dazu gehören natürlich auch wie bisher die wohn-
ortnahen Beratungstage.

Termine 2 & 3. Quartal 2026:
14. April
12. Mai
9. Juni
7. Juli

11. August
8. September

im Rathaus der Marktgemeinde St. Paul
von 08.30 bis 12.00 Uhr

Für eine persönliche Beratung vereinbaren Sie einen Termin 
unter Tel. 050 808 808 bzw. online unter svs.at/termine.

Lärm verursachende Garten-
arbeit und Ruhezeiten
Auszug aus der Lärmschutzordnung
Der Sommer ist die ideale Zeit für Gartenarbeiten und 
zum Genießen lauer Abende auf Terrasse oder Balkon. 
Doch Musik und gesellige Treffen können schnell zu Lärm 
führen, der die Nachtruhe der Anrainer stört. Aus diesem 
Grund weisen wir auf die Lärmschutzverordnung und 
den damit verbundenen Ruhezeiten hin.

Gemäß der Lärmschutzverordnung der Marktgemeinde 
St. Paul gilt in Wohngebieten, Siedlungen sowie in der 
Nähe von bewohnten Objekten in der Zeit von 22.00 bis 
07.00 Uhr – an Sonn- und Feiertagen von 22.00 bis 08.00 
Uhr - eine generelle Ruhezeit. Zudem ist die Nutzung 
von Rasenmähern, Heckenscheren, Baumsägen mit Ver-
brennungsmotoren und ähnlichen Geräten nicht nur 
während der genannten Ruhezeiten, sondern auch in der 
Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr sowie an Sonn- und Feierta-
gen verboten.

Auf ein gutes nachbarschaftliches Miteinander!

GmbH & Co. KG

Jetzt im Lagerhaus

lagerhaus.at/lavanttal

Mammotion 
LUBA mini AWD

bis zu 
800 m2 

Segway 
Navimow i108E

bis zu 
1000 m2 Neu

Segway 
Navimow i210 AWD

in St. Paul erhältlich

Smarte Rasenroboter

Bahnhofstraße 17, 9470 St. Paul

800/1500 m2 
- 2 verschiedene Modelle - 
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Wasserversorgung: Anmeldung von Poolbefüllungen
Wasser ist ein wertvolles Gut. Während es in Österreich vieler-
orts noch selbstverständlich erscheint, ist die Bereitstellung 
von Trinkwasser in anderen Regionen oft mit großem Aufwand 
verbunden. Auch in wasserreichen Ländern sorgen heiße Som-
mer und geringe Niederschlagsmengen zunehmend für Her-
ausforderungen bei der Wasserversorgung. Ein verantwor-
tungsbewusster Umgang mit diesem lebenswichtigen 
Element wird daher immer wichtiger.
Mit dem nahenden Sommer und der bevorstehenden Bade-
saison 2026 nimmt die Zahl der privaten Pools zu, was die öf-
fentliche Wasserversorgung zusätzlich belastet. Um Engpässe 
bei der Wasserversorgung in der Marktgemeinde St. Paul auf-
grund gleichzeitig stattfindender Poolbefüllungen zu verhin-
dern, werden Sie aufgefordert, die Befüllung der Poolanlage im Voraus mit der Marktgemeinde abzuklären und zu koordi-
nieren.

Für weitere Informationen wenden Sie sich an unsere Mitarbeiter im Bauamt unter Tel. 04357/2017 DW 27.

Widerrechtliche Wasserentnahme bei Hydranten
Die Marktgemeinde St. Paul weist darauf hin, dass die unbefugte Entnahme von Wasser an Hydranten 
aus der öffentlichen Wasserversorgung der Marktgemeinde St. Paul – beispielsweise zum Befüllen von 
Swimmingpools – ohne vorherige Genehmigung der Gemeinde verboten ist! 
Sollte eine solche unerlaubte Wasserentnahmen festgestellt werden, wird dies zur Anzeige gebracht. 
Eine Entnahme von Trink- oder Brauchwasser an Hydranten ist nur nach ausdrücklicher Zustimmung 
der Marktgemeinde im Einvernehmen mit der Feuerwehr zulässig.

Hecken- und
Baumpflanzungen
In unserer Gemeinde kommt es allen voran bei Kreu-
zungsbereichen immer wieder zu gefährlichen Situati-
onen durch Sichtbehinderung in Folge von Hecken-
pflanzungen entlang öffentlicher Straßen. Als 
Grundeigentümer sind Sie gemäß § 49 des Kärntner 
Straßengesetzes verpflichtet, Hecken, Bäume und 
Sträucher, die in den Straßenbereich hineinragen oder 
den Straßenkörper beeinträchtigen, zu entfernen. Im 
Falle eines Schadens, der durch diese unzulässigen 
Pflanzungen verursacht wird, haften Sie voll und kön-
nen zur Schadensersatzpflicht herangezogen werden.

Sie werden daher aufgerufen, Ihre Hecken, Sträucher 
und Bäume, die auf das öffentliche Gut ragen, zu kont-
rollieren und bis an Ihre Grundstücksgrenze zurückzu-
schneiden. Sollten Sie dieser Verpflichtung nicht nach-
kommen, ist der Straßenerhalter ermächtigt, diese 
Maßnahmen auf Ihre Kosten durchführen zu lassen.
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Abbrennen gesetzlich 
ganzjährig verboten
Gemäß den aktuel-
len Bestimmungen 
des Bundesluftrein-
haltegesetz ist das 
Verbrennen von bio-
genem Material 
sowie das Abbren-
nen von Böschun-
gen, Wiesen und 
Wegrändern ganz-
jährig verboten. Auch das Verbrennen kleiner Mengen 
biogener Abfälle aus dem Hausgarten ist nicht mehr er-
laubt. Ausgenommen vom Verbot sind lediglich Brand- 
oder Katastrophenschutzübungen, Lager- und Grillfeuer 
sowie das Verbrennen von geschwendetem Material im 
Almbereich, wenn ein Abtransport nicht möglich ist. Aus-
nahmeregelungen gibt es im Fall eines Schädlingsbefalls, 
zur Vorbeugung gegen Frostschäden sowie bei der 
Durchführung von Brauchtumsveranstaltungen.
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Müllübernahme am 
gemeindeeigenen Bauhof

Öffnungszeiten:
jeden Freitag von 07.00 bis 12.30 Uhr und

jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 bis 11.00 Uhr
(Ausgenommen an gesetzlichen Feiertagen.)

Kostenlos abgegeben werden können:
■  Sperrmüll	 ■  Alteisen
■  Holz	 ■  Problemstoffe
■  Kunststoffe	 ■  Elektroaltgeräte

Tierkörperentsorgung (TKE)
Sammelstelle St. Paul

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 15.00 bis 16.00 Uhr

Samstag: 11.00 bis 12.00 Uhr

In dringenden Fällen:
0664/350 520 6 oder 0664/350 520 7

Widerrechtliche Ablagerungen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind verboten und werden zur Anzeige gebracht.

Abfallwirtschaftsverband 
Lavanttal
Umweltzentrum Lavanttal  
in St. Andrä
(Gelände der ATP – vormals ÖDK)

Annahmezeiten:
Montag bis Freitag

von 08.00 bis 11.45 Uhr und
13.00 bis 16.45 Uhr (ganzjährig)

und zusätzlich

jeden ersten Samstag im Monat
von 08.00 bis 11.45 Uhr

Deponie Hart in Lavamünd

Annahmezeiten:
Montag bis Freitag

von 09.00 bis 11.45 Uhr und
13.00 bis 16.45 Uhr

Das „Umweltzentrum Lavanttal“ und die „Deponie Hart“ 
stehen allen Bürgern des Bezirkes Wolfsberg und der Ge-
meinde Neuhaus zur Abgabe von Sperrmüll, Altstoffen 
und Problemstoffen zur Verfügung. Die Annahmebedin-
gungen der Marktgemeinde St. Paul sind einzuhalten.

Kostenlos abgegeben werden können:
Altpapier, Kartonagen, Altglas, Verpackungsabfälle aus 
Kunststoff oder Metall, Alttextilien, Metalle (Eisenschrott), 
Elektrokleingeräte und Elektrogroßgeräte sowie Nichtver-
packungskunststoffe. 

Alle sonstigen Abfälle wie Bauschutt, Autoreifen und 
Bioabfälle sind zu bezahlen. Die Agrarfolienentsor-
gung (Silofolien ohne Netz und ohne Schnüre) ist seit 
01.01.2021 kostenpflichtig.

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes und gesegnetes Osterfest!

Hinweis in eigener Sache:

„Gelber Sack“ und Biomüll
Jeder Haushalt erhält im 1. Quartal das Jahreskontin-
gent an „Gelben Säcken“ vom Entsorgungsunterneh-
men FCC. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit 
weitere Säcke zu beziehen – die Ausgabe des „Gelben 
Sack“ sowie der Biomüll-Säcke erfolgt während des 
Parteienverkehrs über das Sekretariat im Rathaus.
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Tierschutz geht uns alle an –
Wichtige Informationen aus dem Tierschutzgesetz
Tiere sind Mitgeschöpfe – ihr Schutz ist nicht nur eine morali-
sche Verantwortung, sondern auch gesetzlich klar geregelt. 
Das österreichische Tierschutzgesetz verpflichtet alle Tierhalter 
zu einer artgerechten Haltung, ausreichend Versorgung und 
regelmäßigen Kontrollen des Gesundheitszustandes ihrer 
Tiere.

Hunde: Melde- und Registrierungspflicht
Jeder Hund muss bei der Gemeinde gemeldet, mittels Mikro-
chip gekennzeichnet und in der Heimtierdatenbank registriert 
sein. Die Anmeldung hat zeitgerecht zu erfolgen. Die Weiterga-
be eines Hundes ist ebenfalls zu melden. Bei Verstößen drohen 
Verwaltungsstrafen. Verboten sind außerdem Stachel-, Koral-
len- oder Elektrohalsbänder sowie Trainingsmethoden mit Strafreizen.

Katzen: Kastrationspflicht für Freigänger
In Österreich gilt die gesetzliche Kastrationspflicht für Katzen mit regelmäßigen Freigang. Ausgenommen sind ausschließ-
lich registrierte Zuchtkatzen, die bei der Bezirkshauptmannschaft gemeldet und in der Heimtierdatenbank eingetragen 
sind. Bereits ab dem fünften Lebensmonat sind Katzen fortpflanzungsfähig. Ohne Kastration kann sich eine Population 
innerhalb weniger Jahre massiv vermehren – mit oft großem Tierleid.

Kastrationsprojekt für Streunerkatzen
Um verwilderten Katzen zu helfen und unkontrollierte Vermehrung zu verhindern, wird das erfolgreiche Kärntner Kastra-
tionsprojekt auch 2026 fortgeführt. Das Projekt wird in Kooperation zwischen dem Land Kärnten, dem Kärntner Gemein-
debund und der Tierärztekammer umgesetzt. Gemeinden sowie Tierschutzvereine fungieren als Anlaufstelle für Bürger. 
Die Tierärzte übernehmen die Kastration und Kennzeichnung mittels Mikrochips. Seit Projektstart konnten bereits tausen-
de Tiere versorgt werden – ein wichtiger Beitrag zum Tierwohl und zur Eindämmung von Krankheiten.

Zucht und Weitergabe von Tieren
Die Vermehrung von Hunden und Katzen ist gesetzlich geregelt. Wer mehrere Würfe pro Jahr abgibt oder Tiere öffentlich 
anbietet, benötigt eine entspre-
chende Bewilligung. Auch hier 
gelten Kennzeichnungs- und Re-
gistrierungspflichten vor der Wei-
tergabe.

Gemeinsam Verantwortung über-
nehmen und aktiv zum Tierschutz 
beitragen. Tierliebe zeigt sich 
nicht nur im Alltag, sondern auch 
im verantwortungsvollen Han-
deln – für das Wohl unserer Tiere 
und ein gutes Miteinander.

Nähere Informationen zum 
Kastrationsprojekt erhalten Sie 
bei Ihrem Tierarzt und in der 
Marktgemeinde St. Paul.
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Benediktinerstift St. Paul – „Frau:Macht:Kunst“
„Das Streben und die Liebe und die Begeisterung zur Kunst. 
Du hast das für eine Mädchenlaune gehalten, was das Erns-
teste und Wahrste in meinem Leben ist.“ – Diese Worte der 
Künstlerin Margarethe Martiny-Holzhausen stehen beispiel-
haft für das Schicksal vieler Frauen, deren künstlerisches und 
geistiges Schaffen lange Zeit unterschätzt oder als Nebensa-
che abgetan wurde.

Die Ausstellung „Frau:Macht:Kunst“ würdigt das beeindru-
ckende Werk von Künstlerinnen wie Olga Holzhausen, Mar-
garethe Martiny-Holzhausen und Elisabeth-Charlotte Marti-
ny. Über drei Generationen hinweg zeigt ihr künstlerisches 
Schaffen den Weg in die Moderne: Holzhausen als gefeierte 
Porträtmalerin, Martiny-Holzhausen als Meisterin poetischer 
Tierdarstellungen und Märchenmotive, Martiny als Künstlerin mit internationalen Einflüssen und abstrakten Formen. Ihr 
Erfolg steht für Mut, Leidenschaft und ein unbeirrbares Streben nach Anerkennung – trotz der Hindernisse, die Frauen oft 
begegneten. Doch der Kampf um Anerkennung betraf nicht nur die Kunst. Auch in Wissenschaft, Literatur und Politik 
mussten Frauen jahrhundertelang gegen Vorurteile und strukturelle Hürden ankämpfen. Ihre Leistungen und Werke sind 
heute ein wichtiger Teil unserer Kulturgeschichte – mutig, kraftvoll und zeitlos.

Die Ausstellung „Frau:Macht:Kunst“ lädt dazu ein, die entscheidende Rolle von Frauen in der Geschichte der Kultur und 
Gesellschaft sichtbar zu machen und das weibliche Element der Kunst als Quelle von Innovation und Widerstand zu feiern. 
Denn was einst als „Mädchenlaune“ verkannt wurde, ist heute ein Meisterwerk der Gegenwart.

Öffnungszeiten:

1. Mai bis 31. Oktober 2026
Mittwoch bis Sonntag und feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr

Führungen auf Anfrage

Information und Kontakt:
Stift St. Paul

Hauptstraße 1, 9470 St. Paul
T: 04357/2019-20

E: ausstellung@stift-stpaul.at
W: www.stift-stpaul.at
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Stiftsparre St. Paul
Termine der Stiftspfarre St. Paul für die Zeit von April bis September 2026

Monatswallfahrten
Jeweils am 1. Samstag im Monat
15.00 Uhr | Filialkirche Josefberg

Montag, 25. Mai 2026
Wallfahrt und Hl. Messe
09.00 und 10.00 Uhr | Filialkirche Josefberg

Maiandachten
7. Mai 2026 | Filialkirche Johannesberg
21. Mai 2026 | Filialkirche Josefberg
28. Mai 2026 | Filialkirche St. Margarethen
31. Mai 2026 | Filialkirche Windischer Weinberg
jeweils um 19.00 Uhr

Umgangsonntage
21. Juni 2026, 11.00 Uhr | Filialkirche Johannesberg
28. Juni 2026, 11.00 Uhr | Filialkirche Josefberg
5. Juli 2026, 11.00 Uhr | Filialkirche Weinberg
12. Juli 2026, 09.30 Uhr | Filialkirche Windischer Weinberg
19. Juli 2026, 11.00 Uhr | Filialkirche St. Margarethen

Prozessionen:
25. April 2026, 19.00 Uhr | Filialkirche Windischer Weinberg
12. Mai 2026, 19.00 Uhr | Pfarrkirche St. Martin

Mittwoch, 13. Mai 2026
Bittgang am Josefberg
09.00 Uhr | Filialkirche Josefberg
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Festmessen 2026:

Sonntag, 24. Mai 2026 | 10.00 Uhr
KUSO-Eröffnung und Festmesse
Stiftschor & In Colle Pauli

Samstag, 15. August 2026 | 10.00 Uhr
KUSO-Ausklang und Festmesse
Vokalseptett „Die Rosentaler“

Konzerte 2026:

Freitag, 29. Mai 2026 | 19.30 Uhr
Klavierkonzert
K. Titova, E. Kutrowatz

Mittwoch, 3. Juni 2026 | 19.30 Uhr
Literatur & Musik
Elisabeth Stemberger, Die Strottern

Sonntag, 7. Juni 2026 | 14.30 Uhr
Vokal & Instrumental
Colla Voce, Element of Prime

Freitag, 12. Juni 2026 | 18.00 Uhr
Junge Stimmen auf der KUSO-Bühne
Schüler- und Jugendchöre

Sonntag, 14. Juni 2026 | 16.00 Uhr
Chor-Orchester-Konzert - Bach XXI Vocal Graz
Missa Salzburgensis, Dirigent: J. M. Döller

Mittwoch, 17. Juni 2026 | 19.30 Uhr
Liederabend mit volksm. Wurzeln
R. Fingerlos, Ensemble Tschejefem

Freitag, 26. Juni 2026 | 19.30 Uhr
Orgel & Streichquartett
Günther Rost, Alinde Quartett

Donnerstag, 2. Juli 2026 | 19.30 Uhr
Alpin-Gypsi—Swing & Balkan-Jazz
Schneeberger, Bakanič-Quartett

Freitag, 10. Juli 2026 | 19.30 Uhr
Mare Nostrum – Alte Musik
Catala Quartett

Sonntag, 12. Juli 2026 | 16.00 Uhr
Chor-Orchester-Konzert - BachWerkVokal Salzburg
Messiah, Dirigent: Gordon Safari

Sonntag, 19. Juli 2026 | 16.00 Uhr
Das Doppelkonzert „Cello & Calzone“
Duos deeLinde, Sampaio & Spaemann, Bakanič

Samstag, 25. Juli 2026 | 20.30 Uhr
Literatur & Musik „Bachmann Reloaded“
Susanne Kubelka, Dirk Schilling

Freitag, 31. Juli 2026 | 19.30 Uhr
AIMS-Orchesterkonzert und Solisten
Dirigent: Patrick Hahn

Samstag, 8. August 2026 | 20.30 Uhr
Open-Air-Konzert
Tonc Feinig & Little Big Band

Information und Kartenbestellung:

St. Pauler Kultursommer
Vorsitzender & Künstlerischer Leiter: Siegi Hoffmann
Administrative Leiterin: Eva-Maria Rebernig
Hauptstraße 1 | 9470 St. Paul im Lav.
Tel. 0677/611 87 231
Mail: office@sanktpaulerkultursommer.at
Web: www.sanktpaulerkultursommer.at 

46. St. Pauler Kultursommer
Das heurige Festival lädt Musik- und Kulturinteressierte zu insgesamt 20 Terminen ein – darunter 14 Konzerte, zwei Fest-
messen sowie vier KUSO-Extras – und widmet sich auf vielfältige Weise musikalischen und literarischen Ausdrucksformen. 
Der Verein St. Pauler Kultursommer mit seinem Vorsitzenden Siegi Hoffmann und seiner Stellvertreterin Eva Rebernig an 
der Spitze hofft auf eine gute Auslastung sowie auf reges Interesse seitens der heimischen Bevölkerung.
Dank der Koralmbahn ist das Festival für Besucher zwischen Villach und Graz nun auch bequem und umweltfreundlich  
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Mit dem Erwerb einer Konzertkarte kann über die Website des  
Festivals zugleich das passende Bahnticket gebucht werden – ein unkompliziertes Angebot, das Kulturgenuss und  
nachhaltige Mobilität miteinander verbindet. Alle Informationen und Termine sowie Konzertkarten online unter  
www.sanktpaulerkultursommer.at.
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Veranstaltungen*
April bis September 2026

April 2026

❙	 Freitag, 3. April 2026
	 Karfreitagsliturgie

	 19.00 Uhr | Pfarrkirche St. Martin
	 19.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 Samstag, 4. April 2026
	 Karsamstag

	 06.00 Uhr | Feuersegnung in St. Martin
	 06.30 Uhr | Feuersegnung im Stift
	 18.00 Uhr | Pfarrkirche St. Martin
	 19.30 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 Sonntag, 5. April 2026
	 Ostersonntag

	 08.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul
	 08.30 Uhr | Pfarrkirche St. Martin
	 10.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

	 Ostertanz der Freiwilligen Feuerwehr
	 20.00 Uhr | Gasthaus Gößnitzer

❙	 Montag, 6. April 2026
	 Emmausgang am Ostermontag

	 09.00 und 10.00 Uhr | Filialkirche Josefberg

❙	 Sonntag, 12. April 2026
	 Klein-Ostersonntag

	 09.30 Uhr | Filialkirche Windischer Weinberg

❙	 Mittwoch, 15. April 2026
	 �Informationsabend „Mentale  

Erschöpfung – Was kann ich tun?“
	 18.30 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Freitag, 17. April 2026
	 Dreinagelfreitag

	 06.30 Uhr | Filialkirche Weinberg
	 09.00 Uhr | Filialkirche Josefberg
	 11.00 Uhr | Filialkirche Johannesberg

❙	 Sonntag, 19. April 2026
	 22. Int. St. Pauler Rabenstein Berglauf

	 10.00 Uhr | Start GH Poppmeier

❙	 Donnerstag, 30. April 2026
	 Maibaumaufstellen

	 19.00 Uhr | Rüsthaus Granitztal

Mai 2026

❙	 Freitag, 1. Mai 2026
	 Weckruf der Alt-Lavanttaler Trachtenkapelle

	 Granitztaler Frühlings-Blütenwanderung
	 09.00 Uhr | ehem. Bahnhof Granitztal

❙	 2. bis 3. Mai 2026
	 Mostbarkeiten-Messe 2026

	 10.00 bis 16.00 Uhr | Zogglhof St. Paul

❙	 Sonntag, 3. Mai 2026
	 Floriani in St. Martin

	 08.30 Uhr | Pfarrkirche St. Martin

❙	 Mittwoch, 6. Mai 2026
	 Informationsabend der Österreichischen Bergrettung

	 18.30 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Samstag, 9. Mai 2026
	 St. Pauler Familiensportfest

	 09.00 Uhr | Bildungscampus St. Paul

* �Es wird darauf hingewiesen, dass es zu Verschiebungen oder Absagen einzelner Termine kommen kann. Alle Angaben 
ohne Gewähr. Die Termine finden Sie auch online unter www.sanktpaul.at
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❙	 Sonntag, 17. Mai 2026
	 Frühschoppen 1. Puch & Oldieclub St. Paul

	 10.00 Uhr | Sportgelände St. Paul

❙	 Montag, 18. Mai 2026
	 Jahreskonzert der Musikschule St. Paul

	 18.30 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Sonntag, 24. Mai 2026
	 Eröffnung 46. St. Pauler Kultursommer

	 10.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 Montag, 25. Mai 2026
	 Firmung in St. Paul

	 08.00 und 10.30 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 30. und 31. Mai 2026
	 Ballettabend der Ballettschule Covalec

	 Konvikt St. Paul

❙	 Sonntag, 31. Mai 2026
	 Erstkommunion

	 10.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

Juni 2026

❙	 Donnerstag, 4. Juni 2026
	 Erstkommunion

	 10.00 Uhr | Pfarrkirche St. Martin

❙	 Donnerstag, 11. Juni 2026
	 Grill & Chill

	 18.00 Uhr | Obstgarten Gasthaus Gößnitzer

❙	 Samstag, 13. Juni 2026
	� Jubiläumsfest Musikkapelle Granitztal mit  

Bezirksmusikertreffen
	 10.00 Uhr | Festgelände GH Gößnitzer

	 St. Pauler Knoblauchfest
	 10.00 Uhr | Gasthaus Poppmeier

❙	 Montag, 15. Juni 2026
	 Kiddy-Konzert der Musikschule St. Paul

	 18.30 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Freitag, 26. Juni 2026
	 Liederabend MGV Granitztal

	 19.30 Uhr | Festgelände GH Gößnitzer

❙	 26. bis 28. Juni 2026
	 Kirchtag beim Poppmeier

	 Gasthaus Poppmeier

Juli 2026

❙	 Samstag, 11. Juli 2026
	 Anbetungstag Hl. Benedikt von Nursia

	 18.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 Sonntag, 12. Juli 2026
	 Festmesse Hl. Benedikt

	 10.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 Sonntag, 19. Juli 2026
	 Mostland Classic Zeitfahrcup

	 09.30 Uhr | Start Erlebnisschwimmbad St. Paul

❙	 Sonntag, 26. Juli 2026
	 Jakobi mit Umgang und Pfarrfest

	 09.30 Uhr | Pfarrkirche St. Martin

August 2026

❙	 Samstag, 1. August 2026
	 Summer Music Night

	 20.00 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Samstag, 8. August 2026
	 KUSO Open-Air-Konzert

	 20.00 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Samstag, 15. August 2026
	 Festmesse und Kräutersegnung Maria Himmelfahrt

	 08.30 Uhr | Pfarrkirche St. Martin
	 10.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

September 2026

❙	 Sonntag, 27. September 2026
	 Erntedankfest

	 10.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul
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ASC St. Paul
Bei der Generalversammlung des ASC St. Paul am 16. Jänner im Gasthaus Poppmeier stand der Rückblick 
auf die vergangenen beiden Saisonen und die laufende Spielzeit im Mittelpunkt. Obmann Stephan Wein-
berger sprach über sportliche Entwicklungen, Herausforderungen und wichtige Erkenntnisse. Der Kassen-
bericht von Kerstin Maier bestätigte eine geordnete und 
transparente Finanzlage des Vereins. Anschließend wurde 
der Vorstand entlastet und neu gewählt.

Im Vorstand bleiben Stephan Weinberger (Obmann), Ri-
chard Szecsödi (Schriftführer), Kerstin Maier (Kassier), Pa-
trick Hollauf (Funktionär) und Markus Leitner (Sektionslei-
ter). Neu bzw. wieder im Team sind Chris Stempfer 
(Obmann Stv.), Marco Webersdorfer (Schriftführer Stv.), 
Marco Furian (Kassier Stv.) und Faruk Bajraktarevic (Funkti-
onär). Ein herzliches Dankeschön gilt Claudia Berchtold 
und Robert Oberhauser-Wagner für ihren langjährigen 
Einsatz.

Auch sportlich blickt der Verein nach vorne: Mit dem Winterzugang Mirel Sinanovic, der vom SC St. Stefan nach St. Paul 
wechselte, soll die Offensive im Frühjahr verstärkt werden.
Der ASC St. Paul setzt damit weiterhin auf Zusammenhalt, Engagement und eine positive Weiterentwicklung des Vereins.

Heimspiele der Frühjahrssaison 2026:
Sonntag, 5. April 2026, 15.00 Uhr: ASC St. Paul – SV Lavamünd

Sonntag, 19. April 2026, 15.45 Uhr: ASC St. Paul – ASKÖ Mittlern
Samstag, 2. Mai 2026, 15.00 Uhr: ASC St. Paul – SV Gallizien

Samstag, 16. Mai 2026, 17.30 Uhr: ASC St. Paul – SV Magdalensberg
Samstag, 6. Juni 2026, 17.00 Uhr: ASC St. Paul – SV Eitweg

Gasthof Rabensteiner
Familie Handl

9470 St. Paul, Unterhaus 3, Tel. 04357/2038
www.rabensteiner.at · gasthaus@rabensteiner.at

Der ideale Ort für Feiern

wie Hochzeit, Taufe,

Geburtstag ...

Samstags, sonn- und feiertags 
warme Küche bis 16.00 Uhr.
Auf Vorbestellung auch unter der 

Woche warme Küche und Frühstück!

Täglich geöffnet!

Mittwoch Ruhetag!

Frohe Ostern wünscht Familie Handl!

Granitztal-Weißenegg 50 

A-9470 St. Paul im Lav.

T: 0676 / 5103151

T: 0650 / 6878178
g.edler@netcompany.at

satz · grafik · druck

e d l e r
Zuverlässig • Dynamisch • Kompetent

Wir bringen Farbe in Ihre Drucksorten!
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Alt-Lavanttaler Trachtenkapelle St. Paul
Jahreshauptversammlung
Die rund 50 Musiker der ATK St. Paul trafen sich am 9. Jänner zur Jahreshauptversammlung, um auf das ereignisreiche Jahr 
2025 zurückzublicken und einen Ausblick auf das kommende Jahr zu geben. Zu den Höhepunkten zählten unter anderem 
das erfolgreiche Jahreskonzert sowie traditionelle Auftritte wie der Weckruf am 1. Mai, der Schönsonntagsmarkt in Wolfs-
berg und das Blasmusikertreffen in St. Margarethen.
Im Zuge der Versammlung wurde der Vereinsvorstand für weitere drei Jahre bestellt. Als Kapellmeister bleibt Adi Streit im 
Amt, ebenso Obmann Tommy Schmid. Eine Änderung gab es beim Obmann-Stellvertreter: Nach zwölf Jahren kandidierte 
Dr. Stefan Dexl nicht mehr, zu seinem Nachfolger wurde Marco Klautzer einstimmig gewählt. Auch beim Stabführer gab 
es einen Wechsel – auf Julian Rachoinig folgt Gerald Klautzer.

Musik in kleinen Gruppen
Am 1. Februar fand der Regionswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ (Region Unter- und Mittelkärnten) des Kärntner 
Blasmusikverbandes statt. Musikschüler aller Altersgruppen konnten sich dabei in eigens für den Wettbewerb zusammen-
gestellten Ensembles messen.
Auch junge Nachwuchstalente der ATK nahmen erfolgreich teil: Cristina Streit (Horn) und Benjamin Zernig-Nunez (Tenor-
horn) erreichten mit der Gruppe „BrassStars“ in der Stufe J ausgezeichnete 95,33 Punkte. Andreas Streit (Tuba) erzielte mit 
der Gruppe „Vollblech“ in der Höchststufe C beeindruckende 100 von 100 Punkten. Die ATK gratuliert allen Jungmusikern 
herzlich zu diesen großartigen Leistungen.

ATK BluesBrassers
Bei den über die Gemeindegrenzen hinaus beliebten St. Pauler Narrensitzungen war die ATK vertreten. Mit der eigens für 
den Fasching gegründeten Formation „ATK BluesBrassers“ sorgten sieben Musiker mit Witz, Charme und musikalischem 
Können bei allen vier  
Narrensitzungen für beste 
Unterhaltung. Die ATK gra-
tuliert der Narrenrunde  
St. Paul herzlich zu 30 Jah-
ren voller Spaß, Humor und 
guter Laune.

Nähere Informationen zur 
ATK St. Paul online unter 
www.trachtenkapelle-st-
paul.at und auf Facebook.
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Musikkapelle Granitztal –
40 Jahre voller Klang, Leidenschaft und Gemeinschaft
Die Musikkapelle Granitztal feiert in diesem Jahr ihr 
40-jähriges Bestehen. Eröffnet wurde das Jubiläumsjahr 
mit dem traditionellen Jahreskonzert am 28. Februar in 
der Volksschule Granitztal. Bei vollem Haus begrüßte Ob-
mann Patrick Freitag Gäste aus nah und fern. Sprecher  
P. Petrus Tschreppitsch OSB führte mit viel Herzlichkeit 
durch den Abend. Kapellmeister Manuel Jannach und 
seine Musiker spannten einen schwungvollen musikali-
schen Bogen - von böhmisch-mährischer Tradition über 
klassische Werke bis hin zu modernen Stücken, Jazz und 
Swing. Das Publikum dankte mit begeistertem Applaus.
Auch Ehrungen standen auf dem Programm, die von Vi-
zebürgermeister Stephan Lippitz und Bezirkskapellmeis-
ter Adolf Streit vorgenommen wurden. Die Jungmusikerinnen Marina Kanzian, Johanna Lippitz und Emilia Wutti wurden 
für ihre Leistungen ausgezeichnet. Eine besondere Würdigung erhielt Adolf Kenzian, der der Kapelle seit 40 Jahren die 
Treue hält und dafür die höchste Auszeichnung des Österreichischen Blasmusikverbandes erhielt.

Das Jubiläumsjahr steht ganz im Zeichen der Musik und der geleb-
ten Gemeinschaft. Ein besonderer Höhepunkt erwartet Besucher am  
13. Juni, wenn beim großen Jubiläumsfest mit Bezirksblasmusiker-
treffen im Obstgarten beim Gasthaus Gößnitzer gemeinsam gefeiert 
wird.

Jubiläumsfest mit 
Bezirksblasmusikertreffen
Samstag, 13. Juni 2026 ab 10 Uhr
Obstgarten Gasthaus Gößnitzer

*Alle Preise/Boni sind unverbindl. empf., nicht kartell. Richtpreise/Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. 
und werden vom Listenpreis abgezogen, nur für Privatkunden. Preis bereits abzgl.: € 1.000,- 
Eintauschbonus bei Eintausch eines Gebrauchten und Kauf eines neuen VW PKW Modells 
(Verbrenner). Die Aktion ist limitiert u. kann pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. 
€ 4.000,- Porsche Bank Paketbonus für Verbrennerfahrzeuge der Marke VW bei Finanzierung und 
Abschluss einer Kasko Versicherung sowie Abschluss eines Service-Produktes über die Porsche Bank 
Versicherung. Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. Angebot gültig bis 
30.06.2026 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Kraftstoffverbrauch: 1,1 - 8,9 l/100 km. Stromverbrauch: 
12,1 - 19,9 kWh/100 km. CO₂-Emissionen: 25 - 201 g/km. Symbolbild. Stand 02/2026.

Ein echter Klassiker!
Der Golf

Ab € 21.590,–*

Framrach 48, 9433 St. Andrä
Telefon +43 4358 28300, www.vasold.co.at

Fremdenzimmern und Ferienwohnungen
Direktvermarktung – Jausenplatten zum Abholen

Montag und Dienstag Ruhetag!
Ein frohes und gesegnetes Osterfest!

 

 

Wir planen, erzeugen und montieren 
sämtliche Möbel nach Wunsch.

WIR TISCHLERN
GERNE FÜR SIE

9470 St. Paul, Allersdorf Nr. 8
Tel. 04357/2315  Fax: DW12
E-Mail: tiwu@happynet.at

Meistertischler
Ein frohes, gesegnetes Osterfest wünscht
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Landjugend Granitztal
Granitztaler Bauernball
Ein ereignisreicher Jahresauftakt liegt hinter der Landjugend Granitztal. Den Auftakt bildete der traditionelle Granitztaler 
Bauernball am 17. Jänner beim Gasthaus Kollmann. Zahlreiche Besucher sorgten für ein volles Haus und beste Stimmung. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgten die „Grabenland Buam“, unterstützt von der Vorband Ensemble Lamprecht. In 
der Disco heizte DJ Brando den Gästen zusätzlich ein. Mit viel Spaß und guter Laune wurde bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert.

Jahreshauptversammlung
Am 31. Jänner fand die Jahreshauptversammlung mit zahl-
reichen Ehrengästen statt. Neben einem Rückblick auf das 
vergangene Vereinsjahr standen auch Neuwahlen sowie Eh-
rungen langjähriger Mitglieder auf dem Programm. Ein herz-
liches Dankeschön gilt dem ausgeschiedenen Vorstand für 
seinen Einsatz und das große Engagement. 
Der neue Vorstand wird künftig von Obmann Arnold Leitner 
und Mädelleiterin Marlene Lippitz geführt. Als Stellvertreter 
unterstützen Paul Ellersdorfer, Lisa Stauber-Holzer, Stephan 
Hinteregger und Anja Pucher. Die Schriftführung übernimmt 
Marie Koch mit Dominik Rassi als Stellvertreter. Für die Finan-
zen sind Florian und Thomas Reinwald verantwortlich.

St. Pauler Fasching
Auch im Fasching war die Landjugend wieder aktiv: Unter 
dem Motto „Granitztaler Viehstoll“ nahm die Gruppe mit 
einem bunt gestalteten Wagen an mehreren Umzügen teil. 
Am 14. Februar führte der Weg durch Wolfsberg und  
St. Andrä, am 15. Februar durch St. Georgen und am 17. Feb-
ruar schließlich durch St. Paul. Mit kreativen Kostümen, Musik 
und viel guter Laune sorgte die Landjugend überall für Be-
geisterung. Neben Spaß und Unterhaltung stand dabei vor 
allem eines im Mittelpunkt: der starke Zusammenhalt inner-
halb der Gruppe und das gemeinsame Engagement für das 
Vereinsleben im Granitztal.

MGV Granitztal unterstützt Volksschule Granitztal
Mit großer Freude durfte Obmann Otto Oberländer 
vom MGV Granitztal der Volksschule Granitztal eine 
Spende überreichen. Der Betrag in Höhe von 500 Euro 
stammt aus einem Teil des Reinerlöses des Martinisin-
gen November 2025.
Die Schüler sowie Direktorin Angelika Janko-Tschekon 
und das Lehrerkollegium der Volksschule Granitztal be-
dankten sich recht herzlich für diese Unterstützung.

Liederabend
Freitag, 26. Juni 2026
19.30 Uhr
Obstgarten GH Gößnitzer
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Gemischter Chor St. Paul
Am 11. Jänner fand im Gasthaus Poppmeier die jährliche Jah-
reshauptversammlung des Gemischten Chor St. Paul statt. 
Das vergangene Vereinsjahr war von zahlreichen Proben und 
vielfältigen Aktivitäten geprägt. Im Zuge der Versammlung 
wurden die Mitglieder des Vorstandes neu gewählt bzw. in 
ihren Funktionen bestätigt. Zur Obfrau wurde einstimmig 
Stefanie Neudeck gewählt. Den bisherigen Vorstandsmitglie-
dern wurde für ihren engagierten Einsatz herzlich gedankt.
Auch der Ausblick auf das neue Jahr lässt wieder viele schöne 
musikalische Momente erwarten. Zwar wird es heuer kein 
Frühlingskonzert geben, dennoch stehen unter anderem 
mehrere Messgestaltungen, Einladungen zu Auftritten sowie 
ein gemeinsamer Ausflug auf dem Programm. Ein besonde-
rer Höhepunkt wird das Adventkonzert sein.
Als traditionsreicher und ältester Chor des Sängergaues La-
vanttal – gegründet im Jahr 1953 – wird der Gemischte Chor 
St. Paul auch weiterhin mit viel Elan und Sangesfreude das 
Kärntner Liedgut sowie internationale und geistliche Chorliteratur pflegen und bewahren.

Das neue Probenjahr hat bereits begonnen und der Chor freut sich über neue, singbegeisterte Sängerinnen und Sänger.

Kontakt & Information:
Chorleiterin Elfriede Brunner, Tel. 0664/454 05 03

Probentag: dienstags, 19.00 Uhr, VS St. Paul

Gertrude Szecsödi (Obfrau-Stv.), Gabriele Guntschnig (Kassier-Stv.), 
Melitta Kanduth (Schriftführer-Stv.), Ulrike Tatschl (Kassier), Elfriede 
Brunner (Chorleiterin), Evelyn Geißelbacher (Schriftführerin), Stefa-
nie Neudeck (Obfrau)

Taxi-Bons im Rathaus kaufen
Zone 1: Wert €   7,00 | Gemeindeanteil € 3,50
Zone 2: Wert € 13,00 | Gemeindeanteil € 6,50
Zone 3: Wert € 19,00 | Gemeindeanteil € 9,50
Taxifahrten werden zu 50% durch die Marktgemeinde unterstützt.

Fahrt bei Taxi Stroissnig buchen

Taxi-Bons nur innerhalb des Gemeindegebietes und bei Taxi Stroissnig einlösbar.
Keine Barablöse möglich.

St. Paul Mobil
Die soziale Taxilösung für St. Paul
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Verein „Benedikt be-Weg-t“
Tag des Judentums
Am Tag des Judentums, dem 17. Jänner, fand im Haus  
St. Benedikt ein informativer Vortrag zum Thema „Antijü-
dische Kunst in Kärnten“ statt. Dr. Michael Kapeller und 
Klaus Einspieler erläuterten anhand ausgewählter Bei-
spiele aus Kärnten historische und künstlerische Werke 
des Antijudaismus und ordneten diese verständlich in 
ihren historischen Kontext ein. P. Siegfried Stattmann OSB 
begrüßte das interessierte Publikum und führte in die 
Bedeutung des Themas ein. Für die stimmungsvolle mu-
sikalische Umrahmung sorgte Alexander Storfer.

Friedenspilgerwanderung
Anfang März machte sich eine Pilgergruppe zur traditio-
nellen Wallfahrt auf den Josefberg auf. Die Wanderung 
stand im Zeichen des Gebetes um Frieden angesichts der 
zahlreichen Konflikte und Kriege weltweit. Entlang des 
Europäischen Pilgerweges Romea Strata von Tallinn nach 
Rom, fanden dazu im März mehrere Veranstaltungen 
statt. In der Abschlussmesse griff P. Thomas Petutschnig 
OSB dieses Thema auf und veranschaulichte seine Ge-
danken am Gleichnis vom verlorenen Sohn. „Friede kann 
nur dort sein, bleiben und entstehen, wo jemand seinen 
Fehler einbekennt und umkehrt.“ Ein herzliches Danke 
gilt allen Mitpilgern sowie den Mitgestaltern dieser Frie-
denspilgerwanderung.

Die nächsten Pilgertermine:
■  �6. April: Emmausgang auf den Josefberg  

(Hl. Messe: 09.00 und 10.00 Uhr)

■  �11.-12. April: Pilgerwanderreise nach Škofja Loka

■  �17. April: St. Pauler Drei-Berge-Wallfahrt

■  �11. Juli: Pilgerwanderung zur Weinbergkirche  
Hl. Benedikt und Hl. Scholastika

■  �19. Juli: Pilgerwanderung nach St. Margarethen, 
Gedenktag Hl. Margaretha (Hl. Messe:11.00 Uhr)

■  �25. Juli: Pilgerwanderung von Lavamünd zur  
Kapelle Hl. Jakobus (Hl. Messe: 17.30 Uhr)

■  �31. Juli: Mondscheinpilgern von Bad St. Leonhard 
nach Gräbern

■  �5. September: Monatswallfahrt im Sinne der 
Schöpfung auf den Josefberg

■  �6. September: Pilgermesse in der Rektoriatskirche 

Weitere Informationen zum Verein und zu den Termi-
nen online unter www.benedikt-bewegt.at.

Mühlviertel 10 | 9470 St. Paul im Lav.
T +43 664 162 76 43 | g.sulzer@gmx.at

Direkt am Lavantradweg

Inh. Gerald Sulzer

Jausen & Jausenplatten,
Backhendl, Pizza

sowie weitere warme Speisen

Alle Speisen 
auch zum Mitnehmen!

Catering  
Extraraum

für ca. 35 Personen

Ein frohes Osterfest wünscht Fam. Sulzer mit Team!

Geöffnet 10.00 - 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag!

www.benedikt-bewegt.at

TRANSPORTE
ERDBEWEGUNG
Sauerschnig

Telefon & Fax (04355) 2581
Mobil (0664) 25 64 652

Aich 17, A-9470 St. Paul

wünscht ein frohes,
gesegnetes Osterfest!
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30 Jahre St. Pauler Fasching
Der St. Pauler Fasching feierte heuer ein ganz besonderes Jubiläum: 30 Jahre Fasching in St. Paul – drei Jahrzehnte voller 
Humor, Kreativität und gelebter Gemeinschaft. Was einst mit viel Idealismus und einer Portion Mut begann, hat sich im 
Laufe der Jahre zu einem fixen Bestandteil des kulturellen Lebens unserer Gemeinde entwickelt.
Unzählige Mitwirkende haben in diesen drei Jahrzehnten mit Sketches, Musik- und Tanzeinlagen sowie liebevoll gestalte-
ten Kostümen dafür gesorgt, dass der Fasching in St. Paul Jahr für Jahr begeistert. Der Erfolg beruht vor allem auf dem 
großartigen Engagement der vielen ehrenamtlichen Helfer vor und hinter der Bühne – ihnen allen gilt ein besonderer 
Dank.

Faschingssitzungen und Umzug 2026
Auch die heurigen Faschingssitzungen waren wieder ein voller Erfolg. Mit viel Witz, Charme und einem feinen Gespür für 
lokale Themen wurde dem Publikum ein abwechslungsreiches Programm geboten, das für zahlreiche Lacher und beste 
Stimmung sorgte. Der begeisterte Applaus zeigte einmal mehr, wie sehr der St. Pauler Fasching von der Bevölkerung ge-
schätzt wird.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden, Unterstützern, Sponsoren sowie dem treuen Publikum, das 
Jahr für Jahr den Festsaal im Konvikt füllt und den Fasching zu dem macht, was er ist: ein Fest der Freude und des 
Miteinanders. Nach diesem gelungenen Jubiläumsjahr blickt die Narrenrunde St. Paul bereits mit Vorfreude auf 
die kommende Saison. Lei Lustig!
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Weitere Informationen gibt es unter www.siz.cc/st_paul

NOTFALLBLATT
KÄRNTNER ZIVILSCHUTZVERBAND

BEI UNFÄLLEN IM BRANDFALL

Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Gefahrenmeldungen
und Verhaltensmaßnahmen beachten.

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio  
oder TV (ORF) durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) beachten.

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

1 Minute gleichbleibender Dauerton

Warnung

Alarm

Entwarnung

Türen hinter sich schließen
Mitbewohner verständigen
Aufzug nicht benützen

Türen zum Brandherd schließen
Türritzen abdichten
Fenster öffnen, rufen, winken

Entstehungsbrand bekämpfen

Wenn Sie vom Brand einge-
schlossen sind:

Absichern der Unfallstelle

Defibrillator zum Einsatz bringen 
Herzdruckmassage und Beatmung 30:2

Freimachen und Freihalten der Atemwege
Stabile Seitenlagerung

Bei Bewusstlosigkeit:

Bei Atem- und Kreislaufstillstand:

Blutstillung, Wundversorgung

Bergen und retten von Verletzten

Rettungskräfte alarmieren Wenn Sie flüchten können:

Alarmieren der Feuerwehr

SIRENENSIGNALE Schutz im Katastrophenfall

Bei jedem Notruf mitteilen:

wird Hilfe benötigt?

ist passiert?

Verletzte gibt es?

ruft an?

WO

WAS

WIEVIELE

WER

NOTRUFNUMMERN Rasche Hilfe im Notfall

Feuerwehr

Rettung

Ärztenotdienst

Bergrettung

Euro-Notruf
Gesundheitsnummer

Polizei

122

144
141
140
130

112

133

Wasserrettung

130Rettungshunde

Vergiftungsnotruf 01-4064343
1450


